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~Ulllmer 1,2,3 Donn~DllIg, 16. März 1"'89 57. Jahrgang 

Erwin Kolbitscil: 

Zur Geschichte von Leisach 
1080: Liubisach 1330: Lubsach 1382: Leusach 1400: Leisach 

Foto: H. WaschgIer 
Jnhann Jakob Stafner schreibl in seiner 1844 ersdrieIlencn Topo­

graphie "Timl unu Vorarlherg«: Gemelnd(' I...elsach: 
"VOll der Stadt Lien/. führt uil: Pustsirdßc am linken Drallut'er Zliffi 

Vorfe [ei.~ch, welches an der MUndung des engen oberen DnlUtha­
le5. wo dieses sich frcumJlich erweitert, die Ebene einnimmt, und 44 
Hiluser mit 345 Einwohnern ziihH. Hier stch! nehen der eigenen 
Schule die Curatie·Kirche zum hL Michael \Ion ;Jll.el' Bllullrl und we· 
gen eines spliteren Zubaucs unvcrhältni~m~rlig lang. Diese Seelsorge 
ist der Pfarre Dölsach untergeonJuel1. r. Patronates, und verIJreitet 
sich über die HlJr~frieden-(jemeinde. ~on welcher gleich Ulllell die 
Rede sein wird. - Zum Gemcmdeverhand vnn leisach werden allch 
die 10 zerstreuten Höfe des Sehlol.\herges geziihlt, welche auf tlem Fel­
senvur.;prung 7wi.~chen dem Isel- und dem Drauthale westlich um 5/8 
Slullden VOlli Durfe sich entfernen. und mit ihren Feldern bis an das 
SchJoll Brnck herabreichen. Diese Höfe gehören jedoch in Bezug auf 
Kirche und Schnle zurStadl Lienz. -ln den waldir,en Anhöllenober 
leisaeh in der Richl'Jntl tl<,:gcn Llenz entdeckt man noeh einige Rui­
nen eines Schlosses. ulld unfern Juvun fließt eint:: im Jnteresse der Sa­
nität nicht henUtzte Ei~enQuelle. -Im Jahre 1809 hatte das Dorf Lei­
sach da, Unglück, m:bsl seiner Kirebe und mehreren Bauernhöfen 
von den Franzosen eingeiiseherr zu werderl.(( 

Gemf,'ind" Burgfrieden: 

"VOll Leisach zieh! die Po~tsttaße sUdwestlich in das enge, dUstere 
Drauthlll ein, und errekht nlleh If2 Stunden am linken Drauufer ein 
einsames Maulhh:lllS. i\ber welchem die Trummer der Lienzer· 
Klause von der Po~tstraf.le nur wenig bemerkbar, auf eine steile An­
hohe im Nordgebirge hinansteigen. ehemals eine vollst.'!ndlge Thal­
und Sna1knsperre. Im ßereiche dieser Feste zählt mall J4 Hauser und 
119 Einwuhner, welche die Gemeinde l:l11r~,'1"rieden bilden. Die Häuser 
stehen zum lheil der Feste ganz /lah, verbergen .~ieh lheilweise im 
nordwesllichen llintenthale oder liegen im Luckauelllllger jeuseits 
der Drau. Schule und Sccl~orge hat dIese Gemeinde zu. Leisach. Von 
den Hausern im Luekauerallger lenkt ein ~ehwindelnder liergpfad an 
den sud lichen ßergeo empor, und fUhrt ober die Leisaeiler Alpe, tlilnn 
dur<.:h Jus liefe Thai in das fiai\!hal und nach dem Wallfahrt~orte 

Luck.uu, welchen mllll ill 4 Stunden ern:ieht. J)ie~er Pfad wird. so 
schwer und beschwerlich er ist, von den LielllerlJ und den Bewohnern 
lIe~ hel· und Müllthales häufig beniltzt. weil er im Vergleich mir dem 
ordentlichen Wege ~ehr kurz ist. 

Auch die Lienzer Klause, dieses FelseIlthol' im Slhkr;;l Tiruls, sollte 
iu dem Befreiungskampfe de.~ Jahre~ 1809 mit Lorbeeren umkränzt 
werdel!.« 
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DIl~ Dorf Ll:i~ucb liegt am wc~tJjchrn Die Höfe von LeIsach alls dt'm Urbar dt'1i Mathes Gorirzer 400 I 26 
Rand des Uenzer Beckens :'Iuf einem steilen Cbristopb fon Wolbnstein aus dem Jahre P1ul Hö]]er 588 2 7 
Schultkegel de~ Dorlhaehes in 710 m Mee­ 1583 mit Angabe der Größe 9) BlIlltull:on Mayr 385 I 2] 
re~höhc und hllt laut Urbar des C1Histoph 
von Wo[kenslein },alles guete und böstr 
ClrilndK nur der Reiterhof und uas Tschabll' 
bcrll:gut auf uem Schloßberg besitzen nUf 
»mittlere Gründ \Jnd GUter, die nil am he­
slen oder schJcchte~ten ~einK 

Der Nam" L"isacb in de_n !llte.steh (irkunden 

Voraussl'hieken möl:hlc idl, uuO Lei,acJl 
lieben Dölsach und Lavanl als keltische Sied· 
Inng de,,, Slilmm('~ der l.aianken im LIenzer 
Hecken aufscheini. j) 

1050 I065: Lub~cak wird als Ausstellungs· 
MI einer Krillner Urknnue genannt. 2) 

1070· H18U. wil: <Jbl:ll, uoch andere Schreib­
weise: Liuhisach 

11UU	 ·111 (I' (iral HelOrieh von Lechsge­
münd übergibt delll Bischof Hugo von 
Bri.\Cll ein Casrrum in Liubisach, 2) 

1167 -1170: Die Marrone Willehireh, des 
Lndwig Wisunt Ehefrau, übergibt dem 
Domkapitel zu Brixen einen halben 
Mansus (HofI, einen Acker und rine 
Mühle zu Liuhcsach. J) 

12J6 IV. 12: Otto, Burg!'Jaf von Lienz, er· 
hält von seiner Schwiegermlllter En· 
phemia vun Taufers eineIl H<J[;tU Lei· 
sach. 3\ 

1330: Ein Lehensbnef von Heatrix vnn Bay· 
crn, Gräfin zu GÖn:. uuf HeimiciLell 
von Lavant 11mb das Gesäs zu Lubsach 
lind einen Acker am Floßweg (Schloß· 
herg). 41 

1361: Das Frauenklosler zu Lienz erhält das 
Gut an der Gilzzen 111 Lel1s!'lch. 31 

1380 IV, 8: PeteT v<Jn Leusach verkaufL J 
Äckrr zu Lcusach an Franz Dnrcckcr, 
\lnd dieser slit'let sie der MichaclRkir· 
ehe zu Lci~ach, 3) 

1382 X. 5. Heinrich in der Hucbcn zu Leu­
saeh stiftet Zins !'IllS seinem fi\lle im 
Dorfe Em[lleh Iln vcnehil:ucnc Kir­
chell. 3) 

[398 [ 7' Heinrich in dcr Bneben zu Leisach 
kauft Zehcnt bCl tlcr Killusen. 3) 

[400111. 26: Da~ Frauenklostcr zu Licoz 
verleiht dem Henslein ~'<Jn TaufeTs, 
Bürger lU Llenz. einen AClr..l;;f un dl:r 
Straßc nach Lcisach ncben der MUhl­
wlihr 3) 

Aus dcn Musterung~Ji~lI:nul;;r »Leutsl:!lU­
chen( fül' die Landwehr erfahlCll v.il die Na· 
men der Höfe von Ll'i<arh 11m Il!lU..~) 

Ein Teil der Männer munle ~jdl mit 
Schild, Spieß und Joppen sIrIJen (SpIeßer hlr 
den NahkampfI, l\cr anrlt:re Teil mit Arm· 
brnsl, Schild . .luppen umi teilwl;;ise mit 
))Haubel\\< nnd Panzer (Schützen für den 
rernkampil 

A1.s Spiel!ter waren eingeteilt: Gbriaeher, 
Maurcr, Klau" Swah, Vetter!. Webet', 
Wink!. Chopp, Jäger, Llenedk, Mkhlin, 
GrafmlHJcr: 

,schütz"n slelilen folgende Höre: Geräut 
(Reitel'), Cherspllulll (Kel'schbaumerl, Pum· 
peJt;cr. Tavir, Mayr. HöHer, Symon, Keygere· 
ryr. die heiden Taxerhöfe, Gribl. 

Dcr Asem Mayr mußte nlit Panzer aus­
rucken. 

~päter folgten Änderungen in dic~cr Ein· 
teilung. Ein Teil uer Höfenamen har sich bL~ 

heUle erhalten. 

[tann,s Kef!;chbaumer 
j Hubl:, FrcisliCl Sehl<Jß Bruek 
Peter Mayr 
) Huhe, Frel.~tift Schloß Hruck 
Willk[cr 
[ Hubc. Freislift Kirche Leisach 
Mathes Pinter 
[/2 Hube. Freistift Kirdie Leisach 
lIlrich im Oberrlorf 
[ Huhe, Hanreeht Schloß Bruck 
Malhens Holler 
1/2 Hube, Lehen des Abtes von Ossiach 
Anurii Höller 
I Hube, Baurecht von AOiasiBriwn 
Gori im Oberdorf 
I Hube, Freislifl Ossiueh 
Kerscllbuumel' 
1/2 Hube, I'reislift Abi Ossiaeh 
Pfeifer 
1/4 Hube, Freistifl Kirche L=i,ach 
Hueber 
I Huhe, Freistifl Ossiach 
Linder 
1/2 Hnbe. Freistift Ossiach 
Rasner 
I Hube, Freislift Schloß Bruck 
(larr[ nmer der Kirchen 
I Hube, Frcistift prarrcr Dölsach 
Wast] Kesler 
1/2 [Iuhe, Freistifl Schloß ßfllck 
Th<Jmll Ke~1cr 

[ Hube, Freistift Schloß Bruck 
Uarrl Kesler 
I Huhe, Freistift Schloß Bruck 
Gilg und Floriall Pal'th 
1/2 Hube, Lehen der Herrschaft Lienz 
Grarmilllcr 
I Hube, Freistift Herrschaft Lienz 
Jakob POil 
1/2 Hube, Freislifl Kirche Leisaeh 
ReiHer 
1 Hube, j.'relstil"r von Lind 
Grcbilsehit..schcr 
1 Hube, Frei,tift Freiherr von Welsberg 
Georg Gribl 
1/2 Hube, fr~i[uleigen 

Tschababerle 
112 Hube. Uaurecht Herrsehatl Lienz 
GC'Jrg Gass[er 
I Hubc. Freistif! Lienzer Frauenklosler 
'Ilner 
I Hube - 2 Hiilfl.cn, Frcislifi Seh[<J1J Bruelr.. 

Zusammen: 20 3/4 Huben 
Üher })Frel.~tin, Baurechr., I ehen« siehe 

untl;;r )Palriasu'Jrf« OHBI 1987; 1-4 

Dic Rotte Leisach im Jabre 1691 7) 

B.,,[IIOIl[l V"mögen ,teu" 
In Gulden Gulden ~"U1'" Fiw, ,Jo;;ef Winkler 'i6'i 2 

Michael Ker~chbaumer 600 2 9 4 
AmJrü TU;>;l:r 425 I 11 4 
Palll TQl~r 47.~ I ]1 4 
Georg Parter 446 I ]6 2 
Ranns :x:hmIJ I" 19 2 
Pet~1' MaYI 625 2 15 
(,hri~tian Ilöller 200 49 
Gl;;org Tschdlnig 200 49 
Bolthastlr MlIlJer 'i'iO 2 2 

Hanns Gassler 755 2 4J 
Anlnn Linder 6UU 2 9 •Grl:gor GrlLl>ne&l,l.er ISU ]9 
Hieronymll~ Bann,er 510 I 50 
I'eter Hueber 'UU I 26 
Peter Gribilnayr 390 I 11 2 
Peter Zenzer 1580 
Slgmnnd T.chabäberJ 47U 

, 
1 "41 2 

Mulh~, Glebil~chil>Lhec 700 2 33 2 
Marlin Rriler 920 ] 18 •Eva Rasnerin 3U 6 2 
Mllth~, ClHill~r Ja 6 2 
Adam Pfeifer ~l~ 4 
AndrJl RaLlrer, Wirl <t5U J " 25 
S<:buslian Rusller 410 17 2 
Palll Schneider 120 ,Ulrich Fcldner 25 2 
MichlId Ringler 50 10 4 
C[ement Krambl 200 4l 
Hann.~ Lackner 4U 8 2 

" 
,

P~ler Feil:hlnl:f 270 58 
HallOS Schwinger 190 42 4,Melchior Oberlohr 10 2 
Georg Sternef 68 14 4 
Kandilus Wurzer 50 10 
Jungfrauen Kloster 1000 ] 36 
GlIllglerhüusl 15 5 2 
Herr Joharm Bapt, A[berti 200 4J 
Me~Ringhandel 3U 6 2 
Thl)!Jl!ill Todnig 50 10 4 

Sttlltr,SlImme 510 46kr 4f, 

Dif Namen der BaumäDDer fon Leisach, 
dic zu Robottleiltungen l'erpDichtet waren 

(Im Jllhr 1712) 7) 

Scbustian Miller, Hanns GaOler, Hanns 
Vilploner. Georg Parter, Blasi Samber, Mat­
heR Görzer , MatheR Mayr, Peter Mayr, Veit 
Winlr..Jcr, Amoui Lilldcl', Mathes Zenzer, 
Hanns Kröll, Christian Oberhö[Jer, Veith 
Schmid, Peter Hueber, Michael Pachler, Sc­
bastian Rasner, Hieronymus unter der Kir 
chen, Balthasar Höller, Manin Krrschpäm­
ber, Antoni Reilter nnd FelChter. Chrilltian 
Grcbitsehilscher, Michael Taxer. Paul Ta 
xer, Peter Griblmayr, GrafmlHler. 

Unter!läs~l: 8) Michael Stampfer, Vallin 
Pfeifer, Peter Rasner, Simon Görizer, Chri· 
stian Winkler, Michael W:ingler. elemcnt 
KrambI, Leunhard Preinperger, Peter Hin 
tenhaler, Simon Feichter, BalJha~;\r Holler, 
Melchior Oherlohr, Man in Fnrh:thter, Can· 
UIUUS Wurzer, Vllltin Plmll:r, Gc:urg PirkeL 

RobuttleislungCD aus dl:m Urbar de!l> 
Chri~toph \'(.In Wolkenstein, 1583 9) 

rUr rine An Dr!'lureg\lherung waren ne· 
ben um Rulten UI;;S Klausner Gerichtes noch 
Bannberg, Lauent, Amiach, Trisraeh und Lei­
s!'lch verrflichtel. 

Weiters mullie an festgesetzten Robotta 
gen von den Leisachern Kuchelholz und 
[)!'Ichbretter zum Schlaft Bruck gehracht so­
wie der SchloObrunnen und die Schloß 
brucke betreut werden. 

Die leisacher waren noch verpflichtet: den 
Acker im Weillgllrlell zu bebauen, den Mist, 
den dl:r Schloßmayr auf den Acker bringt, 
auszubreiten, zu mahen, nach:>:ureehen, Gar­
bcn zu rcidlen, Hl;;u eim:.uführrll, \)tiJlen und 
zatent( auf Begehren. dir Rf'brn zn pflrgrn 
und !'Inderes mehr. 
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Höfe, Grundll.errn und D.umlinner im IN, 
nnd 19. Jahrhundert 10) 

Arncr (auch Fuctsch genannt)
 
llauparzelle 50
 
1780: Der k.k. Messinghandel besitzt in der
 
Gemeinde Leisach die~es Feuer· und Fut­

lerhaus.
 
1847: Abhandlung an Franz Müller.
 
1869: Kauf uurch FTll.nz GaJ\sler.
 

Rachl"r - Bp_ 29 
1723: Michael llachler (K.erschbaumer) ist 
geslorben. Er hlll das GUtl am 22. 3. 1699 von 
Peter Zenger gekaufl. 
1724: Konkun;. Peter Linderzuleisucll ~l:lufl 

das Baehlergild um 590fll1nd bestellt seinen 
Sohn Hanns zum Baumann. 
1780: Johann l.inder (später Nikolau;; Hasla­
eher) besiLzl <.las Bachlergut mit Behausung. 
Baekofen und 1/3 Hausmühll:lls Lehen der 
Durggrllfi"n lU L1eoz. Tax: 454 f1. 
1841: Kauf durch BlaJ\ius K.reuzer IBil1derl. 
IR67 Übergabe an Anion Kreuzer. 
hngratzer - Hp 34
 
1780: Johann MlIyr - spärer !-'eter Mayr - be
 
silzt 1/2 Hube mit Behausung und In (Ialls­

milhl als Frl'istilt von Schloß Druck.
 
1829: Kuuf Llureh Hanns Jallfer, nun Pün­

grauer_
 
187 J: Ahhandlung an den Sohn Johllnn
 
laufel
 

Parler (~ Tisehled - Bp. 38 
1780: Mathes l'::Irler, später JosefObbrugger, 
Tischler, besilll .:in fiut mit Bt'_hau5Uug al, 
Lehen der Hcrrseha!t Lienz. 
1781: Mathes Senf(er, Jetzt ParteI', Ilut am 3. 
Mai \763 von Amhros(jloriacherdas Partel­
gul [Im 10Jl n erkaull IVerfachh. I~nd­
gericht! 
1848. KilUf durch Joset" Obbrugger. 
1850: übergabe all ~einen Sohn JoseL 
1872: F.inantworlung an Alois Obbrugger, 
da'lIl loscf Orlner. 
":U1It'r -Bp_ 30
 
1780: Paul Rmgler, später Jakob Mayr, hc·
 
sitzt ein Fl.:uer· und huterhaus als Frcis(ifl
 
Ion Schloß Druck..
 
1826: Uherlas~llng an Jakob Mairer, PO.mler.
 
Ig57; Ubcrgabe an S,)hn Jakob Mai[e!'.
 

Pfeifer - Hp. 16
 
1780; fl!:ter Gas-oler, später lohllu\\ GlIssler,
 
beSilZl 1/2 Pfeit"erhuehe mit [<'euer- nnd ['ut·
 
tel'haus ulld 112 Radrnühlc uls je zur H&\fll.:
 
Frcistift Schloß Druck und - zur Kirche
 
LeislIch.
 
1834: Abhandlung an Geor~ Ga:;sler, 1853
 
an Maria Gassler.
 
1862:leilung nnd CJherga.he ejnt'~ Teiles an
 
Jakob Kaiser.
 

Biuder Bp 28
 
1729: llallmann ist Joharm Vilplaner, Wirt
 
zu Lcisaeh, der im selben Jahr stirbt und sei
 
nem Sohn loser i1bergibL
 
1780: SeMstian Niedertscheider, später JooeI
 
Mayr, besitzt ein Feuer- und l'utterhaus mit
 
Badsmbe als FrciS'liIt der Kirche zu Leiuch.
 
11124: l0luf durch Blasius Kreuzel'/BaehleJ~
 

1867: übergabe an Anton KreUler,
 
1874; Kauf durch Johllnn Gufkr, Schmied.
 

Botenhuehl' I~merl - Bp_ 40
 
1748: InvenLur nl:l~h Bla~il.o.chennig.
 

Die Witwe seines Sohne~ Hanns heiratet
 
1750 den Hlasi Kreuzer, Weber zu Poruberg,
 
und uie"'::r übernimml des Samers Erbe. 1774
 
erhalt das Erbe der Sohn BIlIsi.
 
1780: Blasi KreU7er besitZl das ~rnergütl als
 FDt05' E. Ko/birsch 

lehen dl:r Herrschaft Ueoz.
 
1838: Haumaun: Peler Kreuzcr. 1862: Ab·
 
handlung an seine Kinder: loser, Frauz. Ma·
 
ria, Annll und Golft'ried.
 

ObPr-Bodner - Bp. 19
 
l780: Loreuz Bodner, der obere. ~pälcr Mat·
 
hias Niederpalier, be~itzt Feuer- lind Futter­

ha us als Frel~tift der Kirche "on Lel!lach.
 
1845: Ahhandlung an loser WlIllcnstciner
 
und Kinder.
 
Nach Teilung dun.:h Sohn loset' Wallenslei­

ner kaufr Maria Görilzer VOll Zcdlach cinen
 
Teil. dcn andcrn ühernimmt Mathias Wollen­

steiner {l871\.
 

Untu·Bodner - Bp. 10 (auch BurtJ'
 
J780; Lun:nz Hodner (später dmch Kaul"
 
HW] Gregor Auer) besiut ein Feuer- und
 
Futterhaus als Freistift der lGrche zu
 
leisach.
 
1838: Abhandlung an ll,hann Auer.
 
1852; Kauf dllTch Bartlmä Niedemch<:iJer.
 
Pu.ubehueider.Prt'inht'rger . Hp_ 9 
1~~2: Paul Preinberger ~l:luft von Anllrä Gas­
!jt;r die Behausung. 
1694: Paul Preinherger:o; Witwe heiratel den 
Simon Gt>ritur. Das Erhc ühernimmt der 
Sohn Velt Preinberger. 
1746; Hanns Kersehbaumcr kauft das GaLl. 
1780: Hanns Ker~chbllumer, später Oswald 
SchWinger, besitZ( das Pn::inbergcrgütJ als 
Frcistifl der Michaelsldrcbe zu L::i~aeb, 
U1:'4: Kauf dmch Michael Tagger, 1!l~3 

dureh Johann und Anna Auer, 
1855: Kauf durch Johann Tagger und 1858 
durch Josef Orrller. 

Zelll;er-Schuslt'r - Bp. 37
 
1780: F'l:l<:r Plchler, s~ler Josd Piehler, be­

sitzt das Zelgerglitl als L::hen der Herl"1'ichaft
 
Lienz.
 
181 I: Abhandlung an Sohn loset'.
 
1854: übergabe IW Sohn JolJann Pichler.
 

Kers('hbaumer Bp. 67
 
1580: Der Kersehb<lllmerhof ist eiu MaYl'hof
 
(Vb. AllWl:lll~l.:hart).
 

1721: Nllch Martin Kerschbuuml:rs Tod fnlg[
 
bio; 1742 Niklans Kerschbaumer.
 
1784: DlIs Kcrschbaumcrgut mit lieuer- und
 
~ FUHerMusern, Kasten, Badstube und 1/2
 

lkr stQrrlir.h~ K~nchbQumerhof 

Radmühlt' Olm Draafluß ist Frcislifl Ion 
Schloß Druck. Baumann ist Andrä Lukasser, 
der Sohn Michael Lu1ul.ssers, der das Gut 
1753 von Ilanns Kerschbaumet' gekauft hllt, 
1797: Nllch Andrä Lu klls.~eTö 'IOd überl1immt 
der Sohn Michael Lukussl.:t dl.:n Besitz, hant 
ein neu..::.~ I-iutterhaus und verzicht..::! dlInn 
auf das Gul. wcil das mit allzu hohen Gibig­
keiten ~Iadene Gut die t'eslges<:lLtc Ahrerli· 
gung der Wilwe l\nd Geschwister nicht er­
trägt. Sein Sohn übernimmt den Uesitz. 
Dann folgen jeweils 1819, 1815 und 1867 rlie 
Söhne. die alle Michael Llikasset' heiDen, 

Die Kenchhaumer-Hueben besaß nach dem 
Urbar des Chrl~tol'lh von WolkelJslein (um 
1580 - Landesan,;hi~ [nnshruck, Katastet NI. 
12011)einen Ballmgartell mit 3 Mahder Gras. 
31 ArIen Buu, 7 Mahder lll'umahd, 8 Mahder 
Wiesmahd und 10 MlihLlcr Bergmahd , WOvon 
7 Mahder ~p.'Irer zu Waldung v'~rwachsen 

sind. 

Aussicht ~'om KerschlxIumerhu/zu den Lien­
zer [)olDmiren. 
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!	 A]~ Freiseifthof hatte die HUl'bl' an die Herr· 
schaft Lienz folgende Abgahcll lU lci~lcn: 

Geld: 2 Gulden 20 Kreuzer, 28 Vierling Wei­

I
 
zen, 96 V Roggen. 28 V Gerste. Das sind 21,4
 
Tonnen Getreide (] Vierling = 19 Liter = 15
 
kg). An Wei.~th(= Ills Am:rkennungder Ab­

hiillHigkein isl abzuliefern: 2 Kitzer, J I Hllh·
 

I ner,2 Ganse, 4 Schweinsschnltcrn, 8.5 prUfil]

• Kä~e und 200 Eier.
 I Weitere Abgaben: dem Jägermeister: 1 Vier­

I ling Hafer, dem Landrichler und den Fronbo·
 

ten: 8 Vierling Getreide.
 
Zehent: dem Herm Vikario "on l..eisach: .1
 
Gulden. dem JlIngt"ruuenklosltr in Licnz: 4
 
Vierling Weizen, SVl V Ruggen, 4 V Gerste,
 
3 Mdßl Magen (Mohn), 15 Schab Stroh und ":I
 
Kreuzer an Geld. Der Kirche zu Lci~ach: 30
 
KTe1l7er Zins.
 
Jiigerrobol: Der Kcrschbaumer ha! hei lJe·
 
gehr a]s Gehilfe hei der lagd zu cm;heillt:o.
 
Slcuer: 1 Gulden 30 Kreul.eL
 

:b:nzrr Hp. 26. ?7
 
J7IiU: .loscf 7..cnzer besilzt eine ganze Iluehe
 
mit Behausung. Kasten und \12 Hausmilhl
 
I1b Freistift drs Aml"/i Grafendurf (frilher des
 
Abtes von OssiaehJ.
 
lR44: Kiluf I.!urch Franziska /'.en?er.
 
1867: Übergabe an Sohn lnsef Mollcl­


Kral· !l11. 24, 75 (Grasseggel
 
Uil J: Gregor Kroll kanft von Jakob f\:rkho­

fer das Kralgut.
 
17Ul erht es der Sohn Christian KrölL
 
1780: Johann Hannser besitzt 112 Kl1llhuebe
 
als Freistilt der JUlltinakirche ;tU Christein.
 
1838: Ahhandlung an Andni Hannser, Kral.
 
1850: übergabe an Sohn Miehael Hannser.
 

j';)rdere:s Haus links »Massing« abgerissen, rech/es Haus »Kramer« 

Kramer - BI1. S
 
[780; Anlon Krö[!. später Malhla~ ReitIer,
 
be~hzt das K ramergm al~ Frci~lift der Kirche
 
zn LeiSllCh.
 
1840: Abhandlung an Johann Müller,
 
Kramer.
 

Die KumpfmühJ ist Lehen der Burggrafen zn
 
Lienz.
 
Baum!lnner: Michael Hannser, Hubl'f i. J
 
1775 nnd [rUher ~tej' Gassier, Pfeifer.
 

TSl:hab~beri - Bp. 49
 
1606: Vinzenz Circhil~l:hit~l:her kauft von
 
Peter Tsehl1baberle I.!a~ Gut. 1701 stirbt Mat­

hes Tschababerle.
 
1780: Jakoh' Ikhahaherlc, späler Josef Milt~
 

rer, heshn das Gul w Baurecht fon Schloß
 
Bruck.
 
1832: Einantwortung: .1ohann Millerer
 
18n9: IJhcrgabe Im Sohn Anum
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HrhabaherlhofuufJem SchfojJbag. Nach der Sreuerherolrung des LandKefichtft~' Lienz 110m 

luhre 1680 (Landcsoh'hil/ lnnsbmck, Karoster Nr. 12012aJbesuß der Hof] A.rt Bau. 2 Mahder 
Hdmmahd. J Mahder ~Viesmahd und 2 !rud/gelegene Einfanch·tI Df'7 H(~J war kein Freistifr, 
sondern ein Lehen der Ht.'ff5chafr Lien;. Daher ware.n die Ahf.!ahen KerlnK, nur 1 Gulden 
4Kreu:.er. Der Zr?henran den VlkLIri zu l.eisach wuraberhoc!r: 3 Vierling WeiUII, 10 V Roggen, 
2 V Gerste lind j V Hafer. Die Steuer betmg 53 KreuZr?r. 
~iters ml.!!Jle der Hoffür dh' Mühle am Li:lenhach /() Kreuzer an die Herrsc!ruft Ut'nz und 
(ür die Bergwir?sl' in der Eden I Gulden 5 Kreuzeran dus K/o~'ter Neu51tft ablir?fan. An Robolr 
harre der lJo.landie Herrschaft Lien;; zu kisten: nach &darfRöhren zum SehloßbflJ.nnen/üh· 
ff>n. bauen in der Weln/eiten, Ziiul1r? im Sreher/sehen Garren einha/ren, StanKen ufld »Srej7enft 
JOt/hinführen. 

Feicbter . Hp, 4S 
1629: Hanns Warler verkauft dem Valtin 
Waldner das FeichrergUI,1. 

1643: Nach des~en Tod ühernimmt ~I;:in SUhll 
Silvestet W. UI1~ Gut­
1670: Veit Ramenpaeher verkaufl dem Lu·
 
rl;:nl Figarcr dus Feichtergull (Ehl'ungsbe
 
licht des DominikanerinnenklostersI.
 
167&: Gregor Grassegger kaufr das Gilt von
 
Lorenl Fejehrer/Figarer.
 
1681: Adam Rasner kauft das GLlr, 1688
 
kauft es Mllrlin Mayr.
 
1702: LaLll Verracllbueh des Landgeriehr:e~
 

Lienz ist das Fener· und Funerhaus in einem
 
sehr schlechten 7Llstand (bt'-liunders Türen,
 
Fenster unI.! Slregen).
 

1706 ~tirhl der uamalige Baumann Martin
 
Weber LU Thurn. Erbe ist sein SOIHI Anlou.
 

Foros: E Ko/Mach 

der nnn neben I.!l.;m Webergut zu Thurnauch
 
UI1~ Reilergut ob leisach besitzt.
 
1780: Joset' Reiter hesitzt dllS FeichU:rgUl! als
 
Frei'lfirt fon Schluß Bruck (Renlaml).
 

J IW8 heimtet die Witwe l1e~ Josef Reiter den
 
Michl Hilnnscr, und I.!ieser hat das Gütll1lit
 
dem Reiterbof in Ikstand genommen.
 
1835: Tan~eh Johann Sent'ter ist nun 11m
 
FeichterllLll und 11111 Reiu:rhof.
 
1850 Obeflummt beide Höfe der Sohn Ja­

hann Senfrer.
 
r'alililer - Bp, S9 
[671: ~ter Grebilsrhilscher/Gassler, Sohn 
des Andrä Gag~ler, i.~l geslUrbeIl. Sein Sohn 
Hanns Ubernimml das Erbe (Inv. Akt Landg, 
Lienz), 
1780: M!lthes (;assler, sf)ätcr Millhes Scnf· 
ter/raner, hcsill:l ein Feuer und Futterhaus 
als Freislifl des DominikADtrlnnenkluster~. 

1845: Franz Senfter, (Jass[er, 

Gla~er - Bp, ~ J t= Scherer) 
173[ stirbt ~{er Seherer, Kinder verkaufen 
das (int dem [leter Mayr aus Aincl Llm 77 n, 
]780; Baumanll Sebastian Walchegger, GIa­
sermeisler, dann Georg Winkler. l<'rel~tIft von 
Schloß Bruek. 
[783 wird das Sehcrcrhäusl Freistift des 
Rentamtes. 
1R37: RaLlmann: Gll1scrmcisler Ju~ef 
WinkleT. 
1873: Übergabe an Sohn Michael 

Göritzer . Rf). 74
 
1726: Vun Malhes Go. Ubcrnimmt sein Sohn
 
Joser das Gnt und verkanfl es infolge Schnl·
 
den 1745 an Frllnl KröllfKl1lmcr um 1600 n.
 
1780: FflInz Kröllbesitzt das Gut mit Fener·
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lind Futlerhaus, Kasten, Holzhütte und Km­

mereigerechUll.mc zu 8auNcht des Amtes
 
Anras..
 
]803 übergibt das Gut· eine ganze Hube·
 
Franz Kröll seinem Sohn Simon.
 
1841: Abhandlung IIn losef Krautgasser,
 
1863 an dessen minderj. Kinder.
 
1872: VCI13tcigerung an Alois Moser, dann
 
Kanf durch den Bruder Feter Moser und
 
Ifl74 Kauf durch losef Monthaler IIUS
 

Welsberg.
 
1875: Versteigerung durch dll.'l SchuJhansko·
 
mitee. 8 Parleien erhalten die Grundstücke.
 
Die Behllusunl! wird abgebrochen.
 
Grafmühl
 
1780: Das FrauenklC'ster zn Lienz besilzt
 
diese Behausung, Hammühl mit 2 R!dern
 
lind Gängen sowie eine Säge ah FreistiH l'on
 
Schloß Bruck.
 
1840: Das KJo:;tergut winJ nun in der Sr.adr
 
[,ienz versteuert (heule Brauerei).
 

Griblbof
 
1780: Freistifl des Bllfon~ Sternbllcb (Sichc
 
untcr OH 'lflatrian:hsdorf(( - März 1987\
 
Hallnnr (Unler der Kirchen) - Dp, :J
 
Das Hannsergul mit Feuer., Fulterbau5 und
 
Kasten il<t eine ganZE- Hube und Freislift des
 
Pfarrwidums Dölsach.
 
[7!J0: Der Baumanll heiOl Vcit Hllnnscr,
 
uann Mathias Hannser.
 
1827 el'halt UIIS Gul durch Ahhanctlllng An­

ton lJannser und 1851 sein Sohn Miehllel.
 
Der Hannserhof ist ein .to:rbhof, nachgewie
 
sen seil 1651.
 
HOttet . ßp. 4
 
1683·ApriJ: Andrä R.'Hlrer verkauft dem
 
Adam Mitlerer ..ws Gut. He[ene Mitterer,
 
de.'i.<;en Frau. ~'erkauft es weiter dem UrbIIn
 
Bergmann. Die,<;er verkauft es weiler dem
 
Candidus WUrler von Außerviligraten
 
1780: Das Gm mit Feuer- uud Fullerhllus
 
unu Krn.mergereehrsame ist freiluteigeu.
 
[845: Abhanulullg an die Oberthaler Kinder. 
[865' Übergabe an Maria allein. 

Uolfrhöller - Bp. 8 
1693: übergabevertrag zwischen Hanm und 
Paul HälJer an ßa[Ihasar Müller. 
1736 übernehmell uen Hur StcIlin und Seba­
stian Müller. 
Nach dem Tod des Stet"an MUller/Höller i. J. 
1772 erbt sein Sohn Mll.thilis. 
1780: Der I [ot" gehört zu Baureeht dem Do· 
minikanerinnenklol<ter 1.n I,ienz. 
Auf Mllthias Müller folgt scin Sohn Steran 
nnd 18fi(j die minderjährigen Kinder des An­
lirü Müller. des Sohnes von Stefan MUller. 
1871 ist Al1urii Muller aJleiniger Bcsitt.er. 
Der linrerht'>llerhof ist ein Erbhof. nachge­
Wlcscn ~ii [693. 
Oberhöller Bp. 26
 
11';74: Inventur nach Mclchior Oberhöller.
 
1675: Rucp Schmidhofer kauft von Chrislian
 
OberhöUer das Gut als LeheD des Amte~ Grll'
 
fendorf (AhI v. Ossiachl.
 
1780 besitzt uie 114 Hube ~ter OherhöHer
 
als lehen des Barons Sternbach.
 
1838: Dnrch Kaut" an Josef Oberhöllr.r
 
1865 übernimmt das Gut dcssen Sohn
 
Georg. und 1871 k.auft es Filomenu Ober­

höller.
 
Hueber - Bp. [7
 
1661 nimmt Vnltin Hoebel' den ChristlllIl
 
PfeiTer, seinen Aiden (Schwiegersohn), als
 
Erbsohn IIUf.
 
J7[3: Inventur nach !'elr.r Hue!)t:r. uer dlls
 
Gut 1686 gekaufT,har.
 

J716 verkaufeu Feter Huebcrs Kinder dem 
l3allhasar Höller das Huebergut um 1568 
GuJucn_ 
1736 ~rhllJlen UIIS Gut ucssen Söhne Stefan 
und sebastian. 
1743 verkauft Stefan Höller das Gut seinem 
Schwager loser Kerschbaumcr ob l.eisach. 
Dessen Kinder verkaüfeo es 17:54 dem Feter 
SlI.lchcr aus Luggan nm 1540 Gulden. 
1780 besitzt das Huebergut mit Fener· und 
FUlterhans, Badstube und 1/3 Hausmuhl als 
Freistift de~ Amtes Gralendorf (Abt OssiachJ 
Johanu Liuder, ~p.il.ter lakob Hatzer. 
1837: übergabe des Gutes an Michael Hann· 
ser und 187 [ an dessen Sohn Pranz. 
Lampreebler - Bp. 41
 
J780: Georg Idl besitzt das Lamprechtersült
 
1iI1~ Leben der HerrllChaft Uenz.
 
1822: Kauf durch lohaun Gilgcr in lc.isach.
 
1856: Abhandlung an HöUer Chrisanth.
 
1896lr..uuft UIIS Gut Anna HI\Jler, verwitwete
 
Massing.
 
Undfr - ßp. 44 
1644: Inventur nach Hanns Linder. 
178(): lohanJ1 Linuer be~itzt das Lindergut 
mit Behausung. Kasten und 1/2 RllumühJ als 
FreistUt dl'~ Amtes Grafendorf (Abt 
Ossiachl. 
1797 übernimmt Sohn Peler dllS Erbe. 
Nach seinem Tod i_.I_ IHU6 heiralet Michael
 
Tagger die Witwe uud nimmt UIIS Gut in Be­

stand. ]822 heißt der Besitzer Feter LirLlIer
 
unu 187[ lusef Linder.
 
Der linderhof isL ein Erbbuf, nachgewiesen
 
seit 1!i82.
 
Mesner·Mattl - Bp. 14
 
1743: Jol1ann Müller, jetzt Winkler zu l.ei·
 
sach, verl:aufl dem Mathias Masche!', uzl.
 
Beswnusmann an den Pflegegorern der Lien­

zer Klause, dll~ Mü~eng(ltl.
 

1780: Mathes Masche. besitzt das Mesner·
 
güll als Freistift der Kirrhf zu Leisach.
 
1824: Abhand[ung an losd Gasser, und 1867
 
ühernimmr das Gilt dessen Sohn.
 

Mayr zu LeIsach - ßp. 33, 37
 
1632: Invenlur nach Pankraz Mayr.
 
)673: lnventur nach Manin Mayr, unu J687
 
ühernimmt das Gut dessen Sohn Urban
 
Mayr.
 
1770: Baumann: die Brüder Loreuz UIlU Feter
 
Mayr.
 
1780: Anton Johann, Pi;:ter Ma}rs Sohn, he·
 
sitzt das Mayrgut mit Badstube als Freistifl
 
von Schloß Druek,
 
Me~het - Bp. 13 
1780: Stefan Grader besitzl das Feichtergul
 
als firelstlft des Vikars voo Leinth.
 
1800: Kauf uurch Martin Senfter.
 
IB47: Abhandlung: lohann Höller UHU 1873
 
an Maria Ilöller
 
1880: übergIlbe IIn Anton Idl.
 

Müller Bp. 58
 
1683: Im'entllr nach Balthasar Müller. Erben
 
sind die Sühne Seba_~tian nnd neorg.
 
1780: lohann MuHer besi\zt die MulJcrhoebe
 
mll Metzmühl (2 Gange und S{ampll zu Bllu·
 
reehl von Schluß Bruck.
 
1825: Dorch Vertrag an lohann Müllcr,
 
[865: Ühergabe an hanz Mtllier. 
IS(i<) wurde die Müllergerechtsame zurück.· 
gelegt Die Mühle gilt nuu llb Hllusmüh[e. 
Rader· Bp. .'; S 
1780: Gregor Wlildner. dann Jo.seT Jennewein 
Grtner und losrJ FreYll1ann besitzcn UIIS Ra· 
uergut zo Baurecht des Berggerichtes Lienz. 
1823 kauft e~ Jlllmb Fa[kner, 1857 !nrenz 

Müller und 1866 lakob Kern, PJlln· 
nensehmicu.
 
Rasner - Bp. i I
 
[7fI0: M iehae[ Rasner besitzt das Rasnergu I
 
als Freislift dllr Herrschafl L1enz (Schloß
 
Druck).
 
J797: Ahhandhmg an Michael Egger UHU
 
1862 Üb~rgllbe IIn dessen Kinder.
 
1872: übergabe an lohunn E~er.
 

Das Reitergul ob Lei~ach· Bp. 45, 46 
1587: Teilung des Reitergules Lwischen UCU 
Vettern Chtistian und !'eter die Reiter. Das 
Gut besitll: Rauch· und Kaehlsluhe, Kuchl, 
4 tummern, Badstube, 2 Keller, Futlerhllus, 
Vieh.mll (1 Ochse, 2 Kohe), Schweinestall 
unu Mühle hinLer uem Galitzenhach_ Es soll 
noch ",dn zweites Fultell1aus nnd eine zweilc 
Kueh[ geharrt werden (Verfachb. Land­
gericht). 
1687 kauft Martin Mitterer VOll Kolbenham 
UIIS Rellergut einschließlich des Freistiftrech ­
tes als [reiluteigen um 1670 Gulden von Kllep 
KeiteT (Akt. Landgericht.). 
1706: Inventur nach Manin Weber in Thurn. 
Sein Sohn besitzt nun das Wehergm zu 
Thurn. das fteiluteigeuc Reitergu Izu L:i~aeh 
und da~ Feichtergm zu Leisach_ 
Dieser Suhn Anton ühergiht ctas Keitergut i. 
.1.1769 seinem Sohn lohallu unu 1775 über· 
nimmt dessen Sohn Jo~f das Gut. 
1780: loser Rcitl:r bcsiLl.t das Reilergut mit 
Behausung, Bad~lube. Hauslllühlrecht hiu· 
tcr dem Galitzenhach und eine Hausmühl 
am Leisacher DorfbaehL Das Gut ist frei· 
Imeigen. 
1807: lnsef MayriReiter ist gestorben. Sein 
Sohn loser übernimmt dlls Erbe, stirh! aber 
bereits [808 
Die Witwe heiratet Michael Hannser, der 
nimml lias Gut in Bcstand. 
1835' Dureh Tausch kommt lohann Senfter 
aor den Reiterhol' und 1850 sein Sohn 
lohanll. 

J910 kaufL die Gemeillue uen Reiterhof um 
22.000 Kronen vom lenzer auf SehlaiLen. 
Der Gcmeinue fällt damit eine grone Alm zu 
ILienzel' Zeitung). 

S~gschueider . 8p. 64
 
1780: Amon HöHer, Müllcr nnd Sagschnei­

der, he,~jI1[ ei n GlIl[ mit Metzllluhle (2 Günge
 
und Stampf! unu Säge, die spllter ahgebro
 
chen wurde.
 
1841: Üherlllswn~ an Amon Höller.
 
[858: Kauf uurch Roman Johann Spal­

mazini.
 
[880~ Kanf dnreh Viktor Wanner.
 

Scbmider - Bp. 18 
1061: Chrislian Sehmid übergibt ~jIlen Be· 
sitz dem Sohn Hanns. 
16n heißen die Erben dessen Söhne Valtin 
und Hlinnes. 
1739 haL Lucill Stll[[erin, Pani Graiders Frau, 
das Schmidgm VOll deu Kindern des Georg 
Sehmid gekauft. Nach ihrem Tod 1750 erben 
ihre berden Tochler Maria nnd Anna. Martin 
Senfter, der Bruder des Malhes SenIler, Par· 
tcr, heiratet nun Maria und kauft das Schmi­
derguL. 
So besitlt 1780 Mathes Senfter das Schmi· 
uergnt als eine halbe Huebe und Fnistift d~liI 

Anl(d Gl1Ifendur( (Stift o.'JSiach). 
J846: Abhandlung an Vinzenz Senfter nnd 
J~65 des.sen Kinder: Alois, An1on, Josef unu 
Michllel. 
1870: Übergabe an A[ois Scnfter. 
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St:hneider
 
1727: Thoman Bodner '-auft VOll Maria Feil,
 
nerin das von Christian Winkler gekaufte 112
 
Schneidergutl al~ I<'relstlft der Kltthe zu Lei,
 
sacb um 54 Gukkn. Dit linden: Hälfte besiTzt
 
Hanns B6dner.
 
SehwinKer ' Bp. 4] 
J636 kauft ?eIer Schwing~llllckl von Mllthe~ 

Rasncr die Hofstatt und die Botenhuebe, 
1660 folgt als Erhe sein Hroder Jakob. 
1720 klluft HierullYOIus Hllnnser von Pcter 
Hubers Kindern das Schwingergut um 863 
Gulden. 
1743: AufTholOallll Hannser folgt sein Sohn 
Veit. der das Gm 1745 dem Stefan HöHer 
verkauft. 
1780: Mathes Höller besitzt dus Schwinger­
gut Als Lehen der Herrschaft Lienz. 
Auf Malhes MUller/Holler folg1 Stefan MIlI­
ler und 1844 Andl'ä Millier. 
IMO: Abhandlung an die 6 minderjährigen 
Kinder. 
1871: Teilung; Am.lrii Müller 
1875: Kaul' durch Gemeinde Leisaeh. 
Stampfer - Bp. ]2
 
1780: Hllllns Sl.luupkr besitzt Uall Stampfer­

gll1 als Freistift der Kirche zu Leisach.
 
1798: Kanf durch Simon Müller.
 
1848 1.IIUft uas Gut Franz Zlmmerlci1er. 1856
 
übernimmt es dessen Sohn Franz.
 
]866: Kauf durch .losef Ml1ller.
 
1869 ubernehmen uas Gut dessen Kinucr Zc­

zillia und Josefa_
 
]87R: Einamwortung: Maria MOller.
 
Stomcr - Bp. 62
 
1780: Franz Hochfeichter besitzt das freilut­

eigene StofflerguL
 
Weitere Besitzer: Michael UIlU 1874 Elist
 
Hochfeichter.
 
1877: Heiratsvertrag: Jo~efGoller, Freund zu
 
Amiach.
 
Senfter,Winkler - Up. 63-65
 
1704: Nach loscf Win1.lcr erhalten uas Gut
 
seine Söhne Ulrich und Thoman.
 
1nO: Johann Senrter besitzt die I)ganze«
 
Scnflcrhucbc als Freistift der Kirehe zu Lei·
 
saeh (Behausung und Kasten).
 
1845: Kauf dureb Niedergsaller jetzt
 
Winklcr.
 
1867: Kauf durch JohallO Luk.asser.
 
Vikariatsbaus - Bp.2
 
1780: Das Vik.arillt~hllu~ mit FulLerbetlllu­

;;ung ist freiluteigen und gehört dem jeweili­

gen Seelsorger.
 

Wurzer - Bp. 2
 
1780: Jakob Heigl, später Manin Umerkof­

ler, besi1z1 das Uml als l'relstlft del'i AmtM
 
Anrll~ (brixneriseh). Zugleich besitzt das Gut
 
das KramereirechL
 
184]: Abhandlung an Georg Vergeiner und
 
Kinder.
 

Der TJchilscherhvjaujdem Schlvßberg. Ergehörte mit den beiden TuxerhUfen unddem Gnbe­
lehojbis 1840 zur Gemeinde LeisGeh. FolV: Erwin Kofbirsch 

1862; Kauf durch Jakob Mairer. 
1867: KauI durch Uabriel Thelle.rl.
 

Hp. 54
 
Kleine Behausung mit Brel,tel'sage am Ham­

merbichl, Rotgitrbergerechtsame mit Werk­

slalL und Ltieh~Lllmpr.
 

1780; Andni Widmayr besitzt das Gut! als 
FreistIft l'nn &hloß Druck. 
1837: Kauf uurch Jakob Kern, Pfan­
nenschmied. 

Die Höfe, die his I1140 zu l.eisach gehörten: 
Griblhof, Grebit~chi~scher unu Taxer ~inu 

bereits unter ))Pntriarchsdort"« beselll'ieben. 

Durch das GrundentJasluugsgeseI7 vom 
Jahre 1849 wurden uie Reehtwerhältni~se, 
die seit dem fruhen Mittelalter die gesamte 
bäuerliche Täiigkeit heherrsehren und bela, 
slet hallen, btseiligt, unu die Glller, ob zu 
Freistif! oder zu lehen, in freies Eigentum 
der Bauern umgewandelt. 

Pfannschmiede Hammerbiehl 

Eine alle Nagclsehmicdwerkstätte wurde 
1678 auf Ansuchen des SLautschreibers und 
Aktuars Johann BapTiST Alberti an die ober­
üst. Hofkammer in eine Eisenprannen- nnd 
Haillmersc!unilten uIIlgtwandelt. Von uen 
Glaubigern Albertis kauft die Schmiede i. J. 
1708 die FamIlie Kranz. 1743 verkaufI Herr 
Josef Andni Kronz, Rllts- und bUl'ggrafllchel' 
L:hensamtmann und Gastwirt zu Lienz, 
dem Joser SchrottmOller die halhverfallene 
Pfllnnenschmieue auf dem Hammerbichl 
(Vfb. landgericht). Das Pfannenschmiedgut 
mit Feuer- und Futlerhans, Kohlharren, 
Holzhlllle, Eisenpfannenschmieue lIIit 3 Es­
sen und 6 Hammern sowie Weißgarberge­
reehtsame ist Freistirt von Schloß Brack. 

{Jng. Monarchie das gröUte Unternehmen 
uieser AlL in ucr ganzen Monarchie war. 

Erzeugt wurden Messing-, Kupfer- und 
Eisenpfannen. 

1970 ubernahmcn die GebrUdcr Eder das 
Werk und erzeugen Heizkessel und Ausdeh· 
nung.~gefäße rUr Heizungen. 

Zusammenfassung der Besitzverhältnisse 
nnd Grundherrn l'or 1849 
(Grund~ntla~tungllges~lz) 

HerrschaU Lienz:
 
FreistiHhöfe: Pangralzer, Pauler, 112 Pfeifer,
 
Kcr.JChbaumer, Fciehter, GrllfmuhJ, Glascl;
 
Mayr, Rasner, Pfannsehmiede
 
Lehen: Parter, Samer, zeiger. ·fl;chabaherl.
 
Lamprcchtcr, MUller, Sehwingcr
 

Hnr~~rafen J.ienz: 
L:hen; Bachler, Kump[mühl 
Kirche Leisach: 
Freistifthöfe: 1/2 Pfeifer, Binder_ Ober­
BodneT, UlIler-Bodner, Preinberger. Krllmtr, 
Mattl, Schneider, Stampfer, Senfter 
Vikar (.eh.ach: 
FreisLiftho[: Mesner 
Amt Grafendorf: 
FreiMifthöfe: 7.enzeT. Hueber, Linder. 
Schmider 
Lehen: Oberhöller 
Pl"arnl'idum Dölsach: 
Fl'eistifthof: Hannsel' 
Justinakirche in Kristein: 
Freistifthof: Kral 
Dominikanerinnenkloster: 
ICreistifrhof: Uassler 
l.eben: Unterhöller 
Amt Anras: 
Freistil"thof: Wnrzer 
l.ehen: Göritzer 
Htrggerichl Lien",: 
Lehen: RRder 
Freilutei~en: HOUer, Reiter, Stoffler und Vi, 
karialhaus. 

Die Wirte in LeIsach: 

1471; Fridreich Stürzer nnd Margarctha 
(Aus Görzer Lehen, Cod. 197Jl. 

1495: Hanns Kessler tVerfachbuch land­
gcricht, 1585 X 16). 

1528: Pongratz (Aus dem Urbar uef Herr­
schaft Lienz, 1528). 

1567: Lorenz Schram (Vcrfachb, Landg.). 
1569: Jakob Mayr und Mal'gaJ'eLha sind 

Inhaber der Tafern zu Lejsach.Die »ffunnenschmiede« Foto; H. Wllschglel' 

1831 k.anft die Schmiede Ja­
kob Kern, der sie ]862 seinem 
Sohn gleichen Namens 
l1bergibt. 

Den gröOtcn Aufschwung 
nahm uie Schmiede UULel' dem 
1935 verstorbenen Besitzer 
Jakoh Kern. 

Das Pfannenwerk.: 
Die älreste Nachricht gehl 

anrdasJahr J601,alsoaurdlc 
Wolkellsteiller Zeil zurl1ck. 
1825 scheint Jakob Kern als 
EigeniUmer des Werkes auf, 
welches lur Zeit der Öslel'J'.· 
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1569·1591: Hannll (Tueternag. Sohn des 
Christian aus Oberdrum. 
Lur Winslafern gehören: 10 1/2 Arl Bau, 7 
I/!. Mahder Gra~tläche,navOn I 1/2 schlechr. 
Tax: 469 Gulden 30 Kreuzer. Die Tafern ist 
eiern Schlo!! Bruck zu Baurecht gehörig. 
Gcldllbgahe: 3 Gulden, 7.ehent an den Herrn 
Pfarrer zu Ldsaeh: 22 Kreuo:r. Zu ver.lteuern 
sind 400 Gulden 10 kr Bei jeder Hil1riehtung 
im umlgerieht muGu: der Wirt dem (lenker 
ein Paar neue Hamhchuhe uder 6 Krenl,cr 
geben (Steuerbeschreibung (Jes Ullidgeridl' 
les Licnz). 

1594-1638 fUhrlt: :;o;in Sohn Oswald Glle· 
ternag die Winstafern. Da~ Erbe ubernahm 
[va Hiblerin, Tochter drs Ilanm }Iibler, Btir· 
ger und Müller zu Lienz, und der MlIrsaretha 
C;uerernllg (1. Ehe mir Oswald Goelemag). 

1642· I 652: Leonhard fjöri!1.l·r. Stadlmer7.· 
ger zu Lienz, der die Wirl~lllfcrn vun Eva 
Hihlerin um 750 Gulden kautk 
Ocr vcrpachu:1 die 'lafeen lllrrsr ~on 1641·46 
an Hanns Ho(ställ~r au~ Bleh!. Gefl<:ht An· 
rM. und verkauft sie dann dem Hanlls Höller 
gegen das Höllergn( 71l Leisach und IWO GIlI· 
deu Au[zahlung. Hans Häller \'erkallft nie 
Tafern samt Grundstückel1 l. J. 1658 dem 
Karl Gschwenter. Wirt nnd GasIgeber zn An­
ras, um 1325 Gulden. 

Nun schrinen folgende Pächter ii,uL 
1658-61 Mathe.s HaUer 
1661-62: Andrii BurM~t11l1er aus Kuehheim 
im M61l1al 
1663·71: Hanns Ai~ner 

1666 ~tirbl der Be~i ller Karl Gsehwemer. Die 
(ie.-;ehwister verlulllfen 1671 die Wirtstafern 
an Andra Raater aus Porllanig im Lesaehtal. 
Gerieht Pilh;r.;u...:rg, um 1701 Gulden. 

1671 1693. Gaslwirt i~t Andrä Rauter, der 
169] dem Andrä Egger, Gastgeber zu Anras, 
die Wirtstafcrn um 41115 t'l und 45 f11.eitkauf 
verkauft. Andra Egger gibt dem AmJrä Rau· 
trr da~ Atlergut zu Nikobdorf um 800 fl. 

1694 verk.ILuft Andrä Egger dem Johann 
Vilplooer, Wirt und Gastgeber LU Tillüleh, 
(1ie Lcio;aeher Wirrslal'ern um 3900 n und 33 
Sp.:Lieslhiller leitkaUf. 

1694·17 )9: Hann~ Vilplnner, Sohn dc~ Ur· 
ban V., Obl:r·Lx;J11lIliyr LU Anras, Er übel' 
~elzle seine H:msmiihl vom I lammerhiehi in 
"einen Garten. 

177.9·43: Josef VIIpIoner, Sohn nes Hann~, 

i1bernimmt da~ Erbe. Ein weiterer Sohn Jo­
haull Baptist ist :tuersl Vikar in Prtlgralen, 
dann Pfarrer :lU Trislach. Dieser beriehlet 
dem Haller Damcn.stift, daß sein Vater einen 
BaueruauFsl.l:l.nd verhUtel habe (Halkr Da· 
menst. Cod. Il 157). Josef V. hinlerläßt 7 Kin 
der, die i. l. 1745 die Wirtsrafern nem Simon 
Höllenstcin~r aus Wahlen bei Tobilleh um 
52(JO n ~'erkaufen 

Dieser ~'erkauf{ ~ie im gleIchen Jahr wieder 
delU EIiK~ DumKnig, Gllstgcber zu Winklcrn, 
Gericht Großkin:hheim, um 4950 n. 

17:1586: Elias Domanig. 1749 wird er 
l.andgerichr.skassier Seine erste Frau Ist Ag· 
nt:r Mllyr, Witwe Jes Vinzenz Tlcfnig, Arzt 
ZIl KÖIsch.ach. 

17Rfi stirht Elias Domanig lind gleich dar· 
auf aueh ~eill Sohn unJ Erbe Miehllel. Nun 
iJbernehmell die Bruder Franz und Elias den 
ResiIZ. 

Es komml zu einem ErbsehllftspfULeß.lm 
Vergleieh wird entsehieden, daß Frunz der 
HC.sir7, eingeantwonet wlr(1. 

Elills buH den Gaslhof am Sehänherg und 
wird ein besonderer Freund Alldl'eas HoFers. 

Franz Domanig verbufl 1788 die I.eisa· 
cher Wirtstafern dem losef IdJ. EI' ist deI 
Sohn des Chrislian ldl, Hauer zum Rohra­
ehcr auf Gaimberg. Joser MI heirlliel die Wit­
we des Michael Domanig Ursula Hauser, 
Toehler des loscf Huher, Bäcker 7U Luggal1. 

1808 kauft Josef Idl das Einnehmerhaus an 
der Srralk IInter der Liem~er Klause. 

Josef IUJ, Besitzer der Leisllehcr Wirls[Il, 
fern zur Zeit der Befreiungsk.riege, fUhrt ein 
Rechnnng~buch.das hellte noch erhalren iSt 
(ulllles·Arehiv) und äußerst imeressante 
Eintragungen besitzl. 

Anschließend folgl ein kleincr Ausmg: 
lll09: vom 9. April bis 30. Mai: Au das lister· 
reichische Militär wurden abgegeben: 460 
Pfund Heu, wele1te~ nichl quittierl wurde, 
790 Pfund gegen Quittung uHd 230 Pfund 
nhne QnitlDng, mit Gewalt genommen. 

An Wein erhielt am 9. April die österreichi· 
sehe Avantgarde, besu:hcnd aus einem Jäger· 
Bataillon und einel' Eseadloll VOll Hohellwl· 
lern~ 2 Yhren ( 140 I) ~ III fl - 36 Gulden 

D..f Leisacherho! um /930 Folo: ArchiJl 

Am 11, und 26. Juli mußtcn folgende Ileu· 
mengen ahgegeben werden: 790 Pfund LJhnc 
Quittung und 690 Pfund fUr die Offi· 
zierspferde, 

Zusammen: 14 Zentner 80 Pfund - !.4 
Guldcn 40 Krell7er 

An das Lager des französiscben GeIleraIs 
Rusea: IAugu8t lR09) 

a) Für 4 Tage Lagerung auf meinen Fel­
dern: geschätzter Schaden: 17 n 30 I::r. 

h) An reqniriertem Wein in das Lager nach 
Gmfmühl vom 3. - 8. August: 5 3/4 Yhren 
Wein (ilber 400 I) 126 n 30 kr 

e) FUr Verpl'legnng der 8 Iierrn Offiziere 
durch 5 Tage: &st:n - 18 n21 Kr. 74 Schalen 
Kaffee.:i. 12 kr - 14 f1 28 kr 

d) Fürein requierierles Pferd: 80 nempfan­
gen, Verlusr 56 n 

e) Gezwnngene Darlehen an die Offiziere: 
50 n 

Naeh Lienz mußten 6 1/4 Yhren Wein ge­
het"ert werden: - 125 fI 

Dem österreichischen Militär mußten 
Uhergehen werden: 21.9. 5 Maß Wein.il. 211 kr 
- 2 n10 Kr. FlIr Verpneguug ~'Oll 24 Offi:l.ie· 
renä!.Okrtgl.wsammenll n .Am2511810 
ahgegehen an~ Spital Lienz laut Schein I 112 
Yhren Wein - 36 fL 

Weiters hilhe irh (1ur~h Ausweis belegt: 
Von !.,·4. Oktober lIn die Sturmmünnschaft 
abgegeben im Ge~amtwert \IOn 56 n 24 kr. 

Wrirers wllrden ß1irvon den "'ranlMfln mit 
GewaJ1 abgenommen laut Auswcis: 208 fl45 
k.r und fur die Verpflegung des franz. 
Sappel1Ts-ltanplßlSnn von der Lienzer Klall, 
se in der Zeit von 14. Ji:inncr bis I I. Feher 
1810: lO n 44 kr. 

Von ]01 . .111nner bis 11.I,'eber mußte ich 45 
Mann franl,. Truppen in meinem Haus im 
Kläusl einquartieren. 29 Tage a I kr - 11 fl 
45 kr. 

Furtselzllng der Leisllcher Wirte 

1836 kauft Joset Rienzner die Wirtslafern 
und tlhergiht sie 1863 <.einem Sohn Josef 
Rienzner. 

1879 übernimml sein ältesl,er Sohn Josef 
dM Erbe, stirbt aber schon 9 Jahre spllter an 
eint:m Lungenleiden. 

Die Tafem übernimmt 1888 sein Bru'der 
Alois Rienzner, der sie his 1930 ftlhn. Er 
~ürbt kinderlos. 

FlurDKml'n roß Leisacb 10) 

Acker: Anglitz, Progacker, Kammerlandl, 
Gamia. Gusluigl, Grizen, Grizl, Gsäll, Has­
lach. Leysirz, Leschga, Lesehgaeh, Sall-Tratl, 
Sto!7el, Stranzele, Strenzele, Umritt. 

Fdder: F\:inlen. Glimmiall, Untt:r dt:m 
Walde. 

MQhd: IJie Plizcn, Höll, (iossenthal (Herg· 
IlIah<1). Slalilpfnagerl. 

Wiesen: Kreiter, Bödele~Jochwiese (Berg­
wiese), Die Taher; Bergwiesen: Rothe Kogel. 
Sal'ezl, Die Slolze, Leisucher Alp<:. 

Weide: Thnrnbachs Klamm~, Frauenman· 
tdeek, OFcnbuheL Sehattseite (am AI· 
penbaeh). 

Lanbbllck: Die Prindern. Lesehg:abla'l. 
Morthertal, RagatschI. 

Wald: Ponhuflliseh, Kilhbodt:nwllld. Zug· 
gedoll, Drißlwald, Tsehababerl, GJoriaeher 
Wald, Die Grandegg, Hnngerbrunn. Jrrhen· 
lhal, Leisitz, Liekwlildelc, Oberhyen. Ragaz­
len, Wasserfeichten. Weiberbach, WribrrtaJ. 
Wildcher. 



Osttiroler Heimathlätter	 57. Jahrgang - Nnmmer 1, 2, 3 

Bäche: Alpenbach im KUhbodenwaid, 
Bierbach (Seilenbach des Weißb.\. Karlbach 
(Seilenbach des Bierbaehesl. Tiefenbach=· 
Weillbach --Eggenbach, Eierhach, Reggen­
hach, Spatenbach (Seitenbaeh der Drau), Sie­
benbrunn (Quelle de, Bierbaches), Schwarze 
Klüfte-Graben (Seilenhach de~ Alpenba­
ches), Wilde &dstube (Quelle des Reg.gen­
bilches\. 

Bi'rgv: Alpclspit7= Eisenspilz, Hnhe 
K rcUZSPltzc, Daber Eck, Tauber Eck, Obel'1l1 
penkorel, MiLtag:>eck, Oberfeldhöhe, Spitz­
kofel, ScheibenbUhel, Schl'tnjoch. 

Diese Flurnamen waren im Jahre 1885 ge­
brauchlich. In diesem Jahr zählte leisaeh 47 
Häuser und 371 Einwohner. 

Dir Schule io Leisach 

Im Jahre 1727 wird Martin Kröll, Km.· 
mer zu ll:i~aeh, Ith So.:hullebrcr erwähnt. Er 
erhält pro Vierteljahr fUr einen Schuler 24 
Kreuzer und I Furler Holz per 12 Kr. 

1729: Schullehrer F rltn!. K rö I I erhäll die 
gleiche Bezahlu ng. 

17112: Al~ Schulmeister wird Anton K rö I I 
angegeben. Er erhält JlIhrlich 36 Gulden von 
der Gemeinde leisach und 4 tl von der Ge­
meinde ßnrgfrioocn. 

17115: Johaon Lioder, Schullehrer uud Ge­
richtsverptlichteter zu leisach laut Vertaeh­
hueh, Landgericht Lienz. 
1789: Sein &Ihn JohsDD Linder resigniert das 
SchulJehreramt. Er besitzt eine eigene Bau· 
ernschafl. 

In uiesem Jahr waren in lei.sach einge 
schult: 54 Knaben und 38 Mädchen, davon 
waren 29 vom Schulgclu befrei I: Filr uie 63 
ZlIhlenuen ScillJler werden je 1n J8 kr ver 
langt, zusammen 81 n 54 kr. Der Mesner· 
dicn.st lri.gt jährlich 24 fl und ist mit ucm 
Schuldiensl vereinigt. 

Allerdings, Schule wurde in diesem Jahr 
nicht gehalten, da die C:remeinde schon 6 Jah· 
re uem Sl,;hulmeister keine Besoldung ausbe 
zahlt hat. Die Gemeinr1en l.eisach und Hurg· 
frieden konnten sich Ilhcr die Bcitras:'llei­
slungen nichl einigen, und so schuldet man 
dem Schullehrer bereils 240 11 und YI t1 B!cr 
I'1ir Schulrequisiten. 

Doch am 27. 3. 1789 verlang! man vom 
Schullehrer Johann Linder bei Strafe der Ab­
~e[wng, daß er wieder Unterrichl erteile unu 
z....·u.r am VOfluillUg der 2. Abteilung und 
nachmittags den Sehlllern der 1. Ahteilung. 
Der Sehnlsprengel umfaßt dil,; Gemeinden 
Leis&,;h und Burgfrieden und die Nachbar­
schaft Sehlol.\berg, allerdings werden nun 
dier.e SeMler mit Ausnahme des Jakob 
Tschababerle:l.Ur Slaul.-schule nach Lienz ver­
wiesen. Dafür wird'die Nachbarschaft Am· 
lach, die bisher in Tristach eingeschult war. 
wegen des bessereu und kürzeren Weges nun 
in ~isach eingeschulL Ein Schulhan~ be­
steht in Leisaeh noch nicht. Das Schulzim· 
l1Ier ist im Hause vom Vater des lehrers ge­
gen 4 fl Jahresmiet.e notdl1rl"tig eingerichtet. 

Die Wintersehulc beginnt um Martini und 
dauert mindes!ens 16 Schulwochen. Daran 
schließt unmittelbar die Sommerschule his 
Michaeli, wozu besonders jene schuWihigen 
Kinder, welche weder die allzuweile Entfer­
nung, noch ein anderer sehr wichtiger Um­
stand davon entschuluigen bnn, erscheiuen 
MJlJell. Um die Sommerschule zu fördern. ist 
der Ulllerricht darin kostenlos. 

Fllr die WintefBChulc hu.t jedes Kind, sv· 
km es niebt wegen Armut befreit ist, pro Wo­
che 3 kr zu zahlen, ob es die Schule be.sncht 
odcr nichl. 

Ungtrt:chtfenigles Ausbleiben wird mit 
doppeltem Schulgeld bestr.3.ft. Das erforderli· 
che Sehnlhob: liefert die Gemcilllic. Die 
Sonn- und Feiel wgsscbule dauert 3 Jahre. ist 
kostenlos und abwechselnd ein Sonntag für 
die Knaben, den andern für die Mädchen. 

1789 erhielt Leh rer Linder rur 4 Wochen 
Snmmerkurs 8 fI, ll:hrcr Gober 9 fl 6 kr. 

Dieser lehrer Anton Goiser scheint noch 
einmal auf nnd ZVrar in den i,mtcn Zahlen« 
im berühmten Reehnunl!sbueh des Wirlsla­
fcrnenbesilzers Idl. Der lehrer. der ihm 13 n 
schuldig sei. ist derzeit Organist in Miehor 
I ~Iermagnr). Weiters ist in uiesem Bud) auch 
Herr Anion Fischnallereingetragen. der dem 
Wirr für die ZehnlOg bei der ~chulvisiLatinn 

17'H I n 40 kr unu extra noch vom 10.8.1791 
39 kr schuluet. 

Zur Zeit der bayrischen Beselzung im Jah­
re 1807 ist Josef K re u 7 e r 11'hrer in Lcisaeh_ 
Er winl wie folgt beschrieben: 30 Jahre alt, 
gesund, mit guten Sitten nnd großem Fleiß 
und hinHlnglichcm rieschiek. 

Er bezieht 34 fl 12 kr aus dem Schulfond 
und 9 fl von der Gemeinde, aber keine Natu­
ralbe711ge. 

Schulhllu~ ist immer noch keines, uas 
Schulzimmer befindet sich im Widum. 

Schnlptliehtige Kinder: 6·12 Jahre: 28 Kn. 
22 Mä.; 13-18 Jahre: 24 Kn. 20 Mä. 

Das Schulholz bringen die Schuler 
seheitwcise. 

1822 löst den bisherigen ll:hrer ~ein Bru­
der BlasilLs Kreuzer Ilb. Von 1844-85 ist 
dessen Sohn Anlon Kreuze r lehrer in Lei· 
sach. Bei der am 5. Mai 11147 ahgehaltenen 
Visitalion fanden sich neben uem Schuldi· 
.striktsinspcktor Dekan loderer noch Ad­
junkt Obereriaeher, der Vorsteher Johann 
Janfer und der Ortsschulaufseher Michael 
Hanser ein. 

Der Furtgang wurde als gut befunden, niJr 
im Schreiben blieb man zurück. 42 Schiller 
besnchlen die ganztägige Trivialschulc, zur 
Wiederholungsschu]e waren 35 Schüler ver 
pflichtet. 

1885-1926 wirkle Andrii Weingartner 
aus Dölsach als Lehrer in Leisaeh. 1906 wird 
er durch den Lienzer Gemeindeau.sschuß 
zum sti:i.utisehen Lehrer ernannt. Weingart­
ner aber bleibt der Gemeinde u:i~ach treu. Er 
wird i. J. 1910 zum Ehrenbürger crnu.nnl. 

Die TheatefKruppefur das 1.eisacher Hirlen5piel wurde bereits llUll 
gegrlinder. Das Bild zeigt eine Surre der r>Herhergsuche« aus einer 
Aufl71hrung des Jahres 1934. Foto: Archiv 

""",r"'T~~" Inh.llltllühersicht: 

1.	 Ältesle Urkunden 
über Leisach 

2. Muslcrungslisten 
3. Die Höfe 

im Urbar 15113 
4. Vermögens· und 

Sleuerangaben 1691 
5. Robotllei~lnngen 

6.	 Höfe und Baumiin· 
ner im 18. und 
19. Jahrhunderr 

7. Leisacher Wirte 
(Rechnungsbuch) 

11. Flurnamen 
9. Schule 

10. Verschiedenes 

F:inwohnerzahlen 

1795: In 58 Hänsern leblen 184 m.1nnliche 
nnd 228 weibliche Bewohner. Gewerbe ....·a· 
ren verTretcn: l.einweher, Schmied, Schne;· 
der, Sehu~ler und I Wirl. Viehstand: 4 Pfer 
de, 115 Ochsen, 85 Kühe und 340 Schafe. 

IH07: SI'l Hänser; Gewerbe: Kramer: Mat· 
hias Reiter; Melwlühl: Johaml Müller. An­
ton Höller; Schuster: Josef Pichler; L.ederer: 
Amhm~ Widemu.yr; Pfannsehmicd: Jo~ef 

Schrotlmililer. 
1873: 44 Häuser, 372 Einwohner. 
In den Veriaehhüchern des Lanugeriehlcs 

Lienz sinu 41 Auswanderer aus leisach ange 
fuhrt, von denen 5 ins Schwabenland, 1 nach 
Höhmcn, 1 nach SchleSien und 2 nu.eh \lCne· 
uig wgen. 10) 

Erwahnen möchte ich noch das Rauher­
~ehlößI, von dem nneh einige Spuren ober 
hahl von Bad leopoldsruh anzutreffen sind. 

Staffler behauptet in seinem Werk lil'irol 
und Vnrarlherg«, diese Ruine sei die einstige 
Nivenburg (Neuenburg) gewesen. was aller­
dings durch den Historiker Uno Stolz wir1er· 
legt wird. Stolz schreiht im Ahsehniu \\Land­
gericht Liem: und Lienzer Klausc(( 
(Schlernschrjft 98l, daß die Reste der Neuen­
burg im /(anm der Lienzer Klause stehn. 
Schloß llNiembufC« enlsulilu als brixneri­
sehe Grfindung am Beginn des 12. Jhdts. 

[la.s RauheT!iChlößl entstand erst um 1300. 
Es isluie jilngste Burg um Lienz zu!' Zeit der 
Görzer Grafen. ] 1\ 

Hio.-eise Duf QUl'lIl'D uod L1t.t'rafvr 

I)	 Peter Haider: Geschichte ues l.anues Ti­
rol, Bd. I, Seile 134, Erscheinungsjahr: 
19115 

2) Brixner Tru.ditiombileher 
3\ Oberioreher I«gesten, SchloO Bruck 
4\ Görzer Repl. S 119 
5\ SlolzJOberforcher, Muslcrungsli~len, 

SchlernschrifL 44 
M	 Abschrift des Urhars von Chrisloph v. 

Wvlken~lein. Original im lß.nuesarchi~' 

in lllnsbruck. 
7) Oberforcher Regesten 
8) Unlcrslißl sind Soldhi:i.user mil glillZ we 

nig Grund 
9) Untcrlircher: Urbar der Herrschaft 

Lienz, SehJcrnschrift 98 ' 
10) Obel'forcher Regeslen. Schloß Bruck 
11) Werner Knapp: Hurgen um Lienz. Veröf­

feutlichungen de~ Museums Ferdinau­
deum, Bd. 36, Jg. 1956 
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Die Lienzer Klause
 
Da Hurgfrieden mit der Lienzer Klause 

heu l.e einen Teil der Gemeinde lJ::illaeh hildet, 
muß die Geschichte des Ortes ulld der Klause 
wenigstens übersichllich - da darüberschon 
ausfuhrlich berichlct wurdc - in diesem Bei­
trag ober Leisach dargestellt werden. 

Siehe Osttimler Ileimalb11llter: Gericht 
Lienzer Klause. 198]/12; Burgfrieden, 
1982/3; Pfleger des Geriehles Lienzer Klau­
se, 1982/2; Ein Heitrag zur Geschiehte der Fe­
stungsanlagell, 1981/3,4,5; Mau~stcJle Lien­
zer Klause, 1984fJ 1. 

Dall Gericht L1enler Klau~i' 

Mit der Erblluung der Neuellhurg llll 
Raum der heutigen Klause am Beginn des 12. 
Jahrhunderts dun;h die Bischöfe von Brixen 
besaß der Inhuber der Burg die niedere Ge­
richtsbarkeit über die um die Buq'. angesie 
delten Bllucrn, die ihm auch Ahgaben und 
Dieuste leisten mußten, was ja lIuch dcr 
Name Burgfrieden besagt. 

AI~ dic Görzer Grafeu gegen F.nde des 1J. 
Jahrhunderts in den Besitz der Klause gc­
langlen und mit dem Aussterben der Herrn 
von Ncuenburgaueh diesen Besilzerwarhen, 
wurden die Dienste für die BefesLigullgslIllllI­
gen wichtiger, weshalb das Gericht auf wei­
len: 4 Rolu:n au~~edehnt wurde: SchrotTen­
dorr. Dörfle, Pelllelldorf und ThaI. 

Oie (iörzer ~erlten daher an dieser wichti­
gen Stdk cinen Pfle~er ein, der die niedere 
Gerichrsbarkeir au;uhte. die Ptlegegllter ver­
waltete" die Hefehisgewalt über die Festung 
besuß ulld die Wan.:n der durchziehenden 
HändlrT uberpntfte. 

Nun llnderte ~ich auch der Name der Neu 
l'llburger Klau~..:. &hon 1153 erseheint zum 
erstl'nmal in einer Urlunde der Name 
»Chausura J_uneenenis'" also nLienzer« 
KJau&e. 

Nileh dem Urbar des Christoph Freiherl'O 
von Wolkl'n.~tein vom Jahre 1.~1I3 muHten die 
Bauern des Gerit:hh:s Wachlgckl abliefern, 
,irder war znr Drauregulieruug verpflieh­
tct.danehen mußten sie Im Weiugarten der 
Herr~chafl Lielll Arbeiten verrichten, und 
dir llmgfriedner hatteu fUr Schloß Bruck die 
Fleisehstllhe und KranebiU~tallden zum 
Fleischselchen LU liefern. Weiters hlltten alle 
Hewohner des Gerichtes bei der Instaudhal­
tung der Festungswerke mitzuhelfen, wobei 
die Burgfriedner besonder,; für ein ~tarkes Fe· 
smngstor zu sorgen hatten. Die Hauptaufga­
he des (jerichtes aher wlH.l1aß bei Gefahr alle 
wehrfähigeu Männer die K1llusc zu verteidi­
gen halten. Dafür konnten die Bewohner des 
Gerichtes fUr ihre Ilausnotdurft in Lienz 
mautfl'ei einkaufen und ihre eigenen Erz..:ug· 
nisse ohne Lienzer Marktzwang überall in 
der Grafschaft Timl verkaufen. Der Pfleger 
und Richter, der dem LiellL;cr Landnchter 
mll der lllmgerichtsbarkeit unterstand, haHe 
zudem noch das Recht, fUr den Eigenbedarf 
in der Druu zu fisehen. 

Zweimal im Jahr muHte der Riehter der 
lienzcr Klause em Landtaiding ~Gerichts­
versammlung) einberufen, und L;war 11m Vin· 
zenztag hei der Thaler Gruggen und am UI­
riehsta~ beim Auer, immer umer Beisein des 
Pflegers VOll Alll'as. Bei Nichtel1il.:heinen von 
Lielarlenen wurden Suafgelder kassien. 

Das Gericht Lienzer Kl;luse kaUl nü<.;!l dein 
Aussrerhen der (irak-n vou Görz im Jahre 
1500 all Kaiser Mllximilian. der das Gericht 

an Dietrich Metri von Saufeln, Landvogt von 
Hagenau. auf Lebenszeit und ohne Rech· 
nuni!spflieht mit allen Nutzungen, Gütern 
und Dien5ten vergab. EIst 1518 wurden die 
Freiherrn von Wolkenstein und ab 1653 das 
KOnil;[iehe Dl:Imenstifl in Hall oberste Ge­
richtsinhaber. 

Grabstein des !1fegers und Richters des Ge­
richtes Lienzer Klause. Martin Schmidman 
(1580 - /62/), in der Kirche Zl1 Leisach. 

In dieser Zeit kam es laufend zu Auseinan 
dersetzungen zwischen den Bewohnern des 
Gerichtes und dem Pfleger, weil dieser immer 
wieder versuchte, nicht in der Klause, son 
dem in Lienz zu wohnen, Als Urs:'lehen dürf· 
ten das angenehmen: Wohnen und Kampe· 
teuzsueitigkeilen mit der seit dem Bau der 
neuen fortit"ikarion einquarrierten Be~at­

ZUllg (1664) und ihren kOlllUlaudierenden Of­
fizieren anzusehen sein. Der Pfleger war so­
mIt nicht mehr l:Iet"ehlsinhaber der Festung. 

Alle VerrniLtluugsversul.:he wunien VOll 
der Be'lNkerung abgelehnt. Sie wollten. da[l 
der Pflegrf und Hichter auch unter diesen 
Umstanden Sl'jJl Quartier im pnegehaus der 
Klause zu nrhmrn hat. 

Anfang de~ 18_ JhdK wurde da~ Gerichr 
Lienzer K1au;;e aus Ersparungsgl"llnden mit 
dem Gericht Kais in Personalunion vrreinigt, 
und der Sitz des Hichtrrs war in l_ien7. vor­
gesehen. 

Nun wandten sich dir Untertanrn des Ge­
richtes Ijen7.er Klause nicht mehr an die zu· 
sLandige ObrigkeiL in Lil'llZ. sondern an den 
Verweser zu AssJing. Dil'5e Einfuhrung wur­
de aber raReh wieder durch Androhung ~Iren· 

ger Strafen vom Haller Damenstift abge­
stellt. 

Zugleich wurden den Hewohnern des (je· 
richtes ihre Freiheiten bl'zuglieh des lieuzer 
Marktzwanges genommen, weil sie, wie es 
hieß, die ihnen obliegenden Rcparalioneu 
vernllehlässigt hätten 0166). 

Als 'lIrai unter bayrische Verwa1tlmg kam, 
wurde auf Grund einer Verordnung vum 21. 
11. 1806 das Gericht Lienzer Klause dem 
Landgericht Lienz einverleibt und auch nach 
1814 nicht mehr errichtet. 1850 wurden die 
ehemaligen Rotten des Gerichces: Penzen­
dorf, ThaI. Dörfle lind Schrottendorf an die 
Gemeinde Asslin~ ao~cseh[osscn. Dic Ge­
IIIdnde Bur~friedell k.llUl erst 1939 zur Ge­
meinde LeiSlIeh 

Burgfrieden 

Buri!frieden hildete einst eine Rotte des 
Gerichtes Lienzer Klause. 
nie Höfe von Bnrgfrieden 
Dabei st.a.mmen die Angaben der Hofteile aus 
dem Ende des 18. Jllhrhunderts, und als Hau· 
mann wird nur jener angegeben, der nlleh 
dem Grundentlastungsgesetz vom Jahre 
1849 als erster freier Bauer aufscheint. 

Klansmayr oder Pßegerhof 

Wohn- und Futt.erhaus waren grundzins­
frei. Besitzer: Gregor Duregg..:r 1837·60_ 

Dureggerguf 

Es bestand aus Wohn· und Futterhaus. 51:'1­
dei, Stallung, Badstube, KasLen und Rad­
mühl am Glihisbach_ Oer Hof war Freistift­
gUt der Herrschaft LienL; und wurde von den 
Görzer Grafen als Schwaige allgeleg~. Daher 
hatte der HofvOT allem Käse zu liefern. (I 461: 
Der Swaiger linst 300 Chasl. 

Besitzer: losef Duregger, H!21-511. 
Festungswerke und Gebäude der lien7.er 

Klause mil2 Behllusunlen waren abgabdrei. 
Besitzer: Andreas Oblasser, 1811-511. 

Glnriacher 

Ulit Feuer- und Futterhaus, Kasten, Stadel, 
Stallung, UadMube, Wa~ser~tube und !lad· 
mühl am GnxJenbaeh war ein Fn:istifthuf 
des Barons von Sternbaeh. 1826-1&14: Josef 
Themesl 

Thorhiio!il 

ein Wohnhaus. die Torwohnung genannt, 
war hürderR'.i. 1845·53: f'eler Troicr. 

Hauserhäusl 

Ein Wohnhaus und Lehen des Josef v. Mair 
zu Anrlls. 1815-50: Ambros Amegg. 

Luggaoer-Anger 

Ein Feuer- und Futterhaus - 1827 neu er­
baut - war ein Lehen der Herrschaft Lienz. 
1810-50: luhann Durcgger, Klausmayr. 

Oberforeber 

Der Hof he!>tand aus Feuer- und futter­
hau:,;, Kasten. Badstube, Sllllluni! und Rad­
mOh1 am Glibisbach und war eiu Freistiftgut 
des Lieozer Frauenklosters. Der übertar­
cherhof ist ein Erbhof (nachgewiesen bis in~ 

[5. Jh.dl.). 18]4-67: Michl Oberforcher. 

OberbDuser • Hinteotbliier 

Es beslllnd aus Feuer· und Futterhaus, Ka, 
sten und IOdmllhl am Mllhlbach und war Le­
hen der Herrschaft lienz. 1832-52: Simon 
Bruuner. 

Ober·Hlntenthaler~ut - Rlepler 

Es bestand aus Feuer- und Futterhaus, KD, 
sten und 1/3 Mühlreeht am BUq'.frirden­
haehL 1844·68: Jakoh Dcllaeher. 

Uqterforehcr 

Es bestand aus Wohn- und Futterhaus und 
Badstubc und war Frcistifti!ul der Herr­
sehaft Lieuz. Als Schwaighof vou den GOrzer 
Grnt"en erbant, hatte er ebenfalls Käse abzu­
liefern. [831·68: Andrä Unterforcher. 

Untcr-Hinteotbolcrgut - Vcidlcr 

Eine Behausung mit 7.ngebll.nden nnd 1/2 
Radmllhl an der Drau war ein lJ::hen der 
Herrn v_ BernwerllU 1nnichen. 1&37-13: Jo­
hann Maseher_ 
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K{aw~ und MlJuthau~' 

We~mauth:ll.u~ 

<weh Lieuzer Kliwsl geminnt, WIH Eigentum 
des Staats-Dominenfonds. 1870: Klluf durch 
SUd bah ngesellschaft. 

BiehlergüU 

Es hesiand ans I-'.'ener· und hmerhaus lind 
8IIdstubc und war cin Frcistlftgut dcr Herr­
schaft Lil.'llz. J836·76: Anton MÖrlJauser. 

lR47 :rähl~ die Gemeinde Bnrgt"rieden 14 
Häuser mil I I9 Emwuhnern. 

Dil:' Fl:'~IUDI; Lil:'nzl.'r Klause 

Vielleiehr f!,ah es die erSlen Befesligungen 
in der LienzeT KIllu~e vereil:> zur Rümerzcit 
zum Schurz rur Agunrum Beim Slawenvor 
marsch hildete die J(lau~ hi~ :rum K[]~lem· 

bach das GrenLgebiel gegen die Blljuwlln:n 
im PIlsleTlaI. Die Namen Gradenla!. Graden 
hach und Gradenherg weisen mll der Wurzel 
"grad'( auf eine sl>lwi:>eiJe n::>tung hin. 

Spater bildeIe die Klause die Grenze zwi· 
schen den Grafschaften Pustertal und dem 
lnrngan bzw.den Her10gtUmern Bayern und 
Kärnten (ab t:l761 

Um 1100 erhIelt der Bisch,)f von Brixcn 
von den Grafen L.echsgemOnd ein ("a5([Um 
(Rure,1 hei I inbisach fkr Uischof erbOlme 

dort in dieser Tlllen~e am Beginn des 12. Jllhr­
hunderts die llNiembufCH (Neuenburg). 

Die nuu stark befestigte KIHIJse in Brixner 
Hllnd wllr dem Grafen MeillhllTd VUII GÜTZ 
ein Dorn im Auge. bildete si.. doch eine be· 
~t:l.ndige Hedrohung des T.len:rer Raumes. 
Durch kluge Verhandlungen mit dem Brix· 
ner Bisehof, in denen sich auch der P:ltriarch 
von Aqnileja und Graf Alhert von Timl ~in· 

schalteten, und schließlich (lurch das Aus 
sterben der Herren mn Neuenburg kamen 
die Görzer Grafen in den Besitz der Klause. 

Als 1335 Kllrnten an die Hab~hurg<'.r fi<'.l, 
versuchte Margaretha MauHasch, den BcsilL 
ihres V;J(ers wieder durch Waffengewalt lll­
rUcklllholen. Ihren Ileeren wnrde aher zwei­
mal dcr Wcitcrmllrsch vun Tirul nllch Kilfll­
ten in der Liell1:er Klause verwehrt, da die 
Görzer der vorderen Grafschaft mit den 
Habsburgern verbUndet waren. 

1450 wurde durchs Pusrertal cmc neue 
SI taße gebau t, die in der Klause durch die Fe­
Mung verlief und damit jederzeit gesperrt 
werden kunnte. Als l!cl!en Ende des 15. Jahr· 
hunderts die Ttirkeneinfälle begllllllen, ließ 
Graf Leonhard von Görz die Fesnmgswerke 
in der Klau~c verstärken. Die Gefahr war 
groß, denn der tLirkische Befehlshaber hatte 

Die Klause) 1959. Inschrift aufdem Ged~nkslein in der Lienzer Klau:.-e;"Am 8. Augu~1 1809 
wurdl!die Lienzer Klause von den Tiroler umdes.s.liirmf?fn unl..r dfm SchiilZl!l1kommandanren 
Anfon Steger. GeorglJauger, Adam Weber. jo~eJArhhammn und Mark/J..~ Hihln heldenmiltig 
gegen eine zwanzigfache Obermachl von Franzosen undhalienem 1'~rl~idiKI unddafraruösi­
sehe Gl!lIeral Rus,k<J. weleher gl!radl! 10 Dör/n um Lienz ni..&-,b,~·nl/..n li..jJ, zum Abzug von 
Uenz dadurrh gezwungen«. Foto: H. WaschgIer 

bereits sein Hauptquanier in der KÖlscha­
cher Pfllrrkirche aufgeschlagen. 

Nach dem Aussterben der Grufcn vun 
Görz erhielt ihren Besitz Kaiser Maximilian, 
der nun die Klause in eine ringförmige Fe­
stung umwandelte und auch dlls rechte Drllu· 
ufer befestigte, 

Eine weilere Verstllrkung erfuhr die ]---'e· 
stuu~ erst wieder wr Zeit Kaiser LeopoJWi, 
llis die Ttlrken 1661 den Waffenstillstand 
kllndigl.en und mit Einfllilen in Österreieh he­
gllnncn. Großartige Pliine wurden nun vun 
den Baumeislern Gumpp erstellt. doch die 
vollstllndige I)nrchfUhrnng rand aus Geld­
mangelIlie ,tatl. 

Ab 1664 Ube.rnahmen Soldaten den 
Waehtdiensl m der neuen J'<estung. Hisher 
gab e~ nur einen Wilchter, den der Herr­
schaftsverwalter von Lienz einsetzte. Nun 
halte das Kommando in der Festung ein Offi· 
zier und nich~ mehr der Richter. Die Fe· 
slungsanlagen reichten von der Drau bis zum 
Unterforcherhot", wiegen aber - wie der Iler· 
rschafl~...erwaller dem Hal1er Dllmcnsüfl 
mehrmals berichlele noch groLle LUeken 
,tUt" 

1703 erlltlen die Alllal!cn der Kllluse dun:h 
einen Brand. der auf Fahrla:s~igkeitder SoldOl­
len :rllrllckllltnhren war, betrl'lchtlichen 
Schlldell.ller Iltxr re,;!ltullld wieder behuben 
wurde 

'I rOll der unvoll.~tändigenFcstung und der 
gerifl~en Besatlung glaubten die Verantwon 
lieh..ndoch, dall die Engstelle dieses 'Iales mit 
Hilfe des ganl.cn Aufgcbotes uud Errichtung 
VOll Pallislldell auGerhalb des Fest.ungsberei 
ehö im Kriegsfall ohne Schwierigkeit III ver­
reidlgen s~i 

Doch schOn 1769 wurde die neue Straße an 
di.. Drau ~·.. tl..gt, da ~ieh die Ansiehten tiber 
den straregischen Wen der Timler Grenzbe· 
festigungen gii nlli\;!l gelindert halten. Daher 
wurden im Jahre 1782 unter der Regiemng 
KaLscr Josefs 11. alle Festungen in Tirol - au· 
ßer Kufstein - zur Versteigerung ausge 
'iChriehen Die Feslunswerke der Liell'ler 
Klausc wurden mit 1000 Gulden zum Ver­
kllur lIngeboten. doch hetmg die Verkaufs 
summe nur 172 Gulden. 

Damit schien die politische Geschichle der 
Spt:rrfeslung in der Lienzer Kliiuse abge­
schlossen. 

Doch am S. August. 1809 feierte die Klause 
wahre Auferstehung, als es dem Pusrertiiler 
Landslurm unter FUhrung der SchOlzen­
kommandanten Amon Steger, GeoJg Hau-

Früherer Bes[and nach WerDer Knapp 

Innerhalb der Ringmauer: 
I Wuhnhaus 

2, 3 Tor und Wirtschaftsgebäude 
4 Kapelle 
5 Brunnen 
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ger, Adam Weber, Jo~ef Achumer um! 
Marku~ Hihler gelang, in den Trümmern der 
FesLung 2300 Franzn~en und Italiener unter 
Geneni! Ruscü den Durchzug ins PusLerLü] 
zu verwehren. 

KIIr1 Tritsehlcr wie Genrg Hauger, ein Stu· 
deut aus Freiburg im Breisgau. uahmen an 
der Seire der Tiroler an den K1Impfen um die 
Liem:er Klüuse teil. Sein Thgehuch hraehte 
der Historiker Dr. Hel'mann Sander bei Wü!!­
ner/Iunsbruck unter dem Titel: Akademiker 
aus Freiburg im Breisgau al~ Kampfer f11r 
Östel'feich.( /1912) herüus. Wir entnehmen 
diesem Dueh den folgenden Abschnitt: 

(übrigens ist es wnhl hillig, an die~er Stelle 
aHe dem Namen nach bekünuten Bn:i~lJauer 

Studeuten zu uennen. Es siud dies außer 
Georg HaulJer und Kart Tritschler nnch Kos· 
mas Bohn, Andreas Obser und Joser von 
Bnurze·Sekzel.) 

))Kampf in der Lienzer Klause« 
»Dü halle üm 8. August mein 17Jahriger 

f"reund Hauger Gelegenheit und Mut. sirh 
hervnrzumn durch eine rasche, be~onnrne 

Handlung mit einem kleinen Rest jencr samt 
ihren Offizieren versprengten Abteilung. bri 
der er im Treffen gesT.llnden; angelanrt bei 
einem Hüusc, auf des Gehirgrs Höhr 
(Gloracher-Hof), ober der Klause. findrl rl 
daselhsT einen 'ltupp La.ndsturmeL dir ra tJos 
iluf den Knien liegend und betend vor dem an 
der Wand hängenden gekreuzigten Heiland. 
Er forderr sie auf, ihm zu Iolgen zum Schutzr 
des bloßgestellten höchst gefühnklcn Passes. 
DochdieArmen,entmnligt,achlrn Ilirhl sei 
ner Worte. Da reißt er das Kruzifix von der 
Wand und, e;; hoch emporhüJtcnd. ruft er ih­
uen zu: ·Wer ein echter Chrisl. wer ein brovel 
'limler ls1, der folge mir nach, zur Verteidi­

gung der heiligen Religion, zur Verteidigung 
des VaterlandeR.'Und die Macht des Glau· 
bens und die Liebe zum Vaterlünde zaubern 
hinweg den Schreckeu, dem sie verfallen. Sie 
erhehen ~ich hegeistert, ergreifen die WalTen 
und folgen jauchzend dem mutigen JÜnglinlJ. 
Sie sti\rzen hinab und, einer Lawiue gleich. 
auf ihrem Wege durch allseirs herheieilende 
Mllllnell sich mehrend, wilchst düs Hilul1eiu 
an zur kräftigen Waffe. Und hohe Zeit ist's, 
daß Hilfe erscheint, denn der f-<eind naht dro· 
hend der Klllu~e und Antun Steger stehl da 
in bauger Be$orgnis. Neu belebt und ermutigl 
durch die kaum !;ehntüe Ver:'<liirkunp;. ­
dellll der Kommlludant Obcrsl 'r. Lurhcim 
war schon in Leis..eh verschwunden - ist 
Hanger e~, der die Verteidigung des l':1s6es 
nUll Jeilrt. 

Die Verhaue und das Vorwerk werden be­
m<'lnUl. lind. wie hergesender von de~ Landes 
surgendem Schutzgeiste, .~tehen tast lIrplötz­
lirh im selben Momell(e jcn~eit~ de~ Flus~es 

am Abhan~r drr waidbewachseIlen Berge in 
smrker Zahl nen angr'wmmene M.1nner von 
Srxtrn. llIildrllrll all der linken Gebirgsahda· 
chung writ ubrr den EngpaO hinaus sich im· 
merdar mrhrenden Schtltzen, ein Kreuzfeuer 
aur dir nun her,11lstürmenden Franken er­
öffnrnd 

Die KUll()O;ere des (ienerals Rw.k.1, noch 
rhr sie zu feuern vermügcn, sind dem Tode 
verfallen. Immer fllhlbarer, immer unellr:i­
~Iü:her werden des Gcnerals Verln~te, immer 
bedenklicher wird seine l.i:Ige. Er bcschHer~t 

den Rückzug.« 
Diese Schilderung ist wnhl der historisch 

intereSSllllteste Teil des Tritsehlcr'sehcn Tagc­
hllches. 

Im Dczcmher HW9 wurden yon den I:ran­
zosen noch lIeuen Kiimpfen große Teile der 

Alb/li Egger-Lienz: »Das Kreuz« (1901/02). J0n deli Kroßen historischen Bi/dem des MeiSTers 
belieht sich nur »fJas Kreuz« alifOsnirot. Am 8. Allgust 1809 berannten die FranlOsen hart­
näddg die Lienzer Klause, um durch da,l' PU.Her· und das Wipptal den Truppen des Grm!!rals 
LRjpbvrt's im Brennergebiet zu Hilf!! zu kommen. Hättell die deli IJurchhroch erzwungen. so 
wäre die 3. Berglse!~chtachf wohl kaum gut ausgegangen Das Bild: Der Heldder Lienzer Klau· 
se. Geof){ HuuKer,führt einen 'lfupp Ii1nde,~verteidiger, deneIl er ein Kreuz vomntfÜgf. in die 
Klause. Die Franzosen werden zurückKeschJaKen und der Durchhruch vereirelr. h'gger 1l1jJr 
nicht Hauger, .~ondern einpn Bauern das KrellZ trogen (Bild im Heimatmuseum Schloß Bruc/<'J. 

Foto: LandeS/IJIISellm Ferdinandeum 

GeOf){ Hau.,!er, der Held der Lienzer Klau.~e, 

(ührt am 8. Juli 1809 einen Thipp Landesver­
reldign gegen die Fronzosen. welche die 
Klause berennefl. Die Feinde müssen sich zu· 
ruck.:iehen ulld können ihren Plan. durch 
da.f J'u.uprUJI und das Wippta' nach Inns­
brlJck zu marschieren und den am Berg /sei 
schwer ringenden Tirolern in den Rücken zu 
lallen, nicht tJu5jlihren. Repr. Archiv 

Fcstung 1.erstört. Dann begann deI' Zahn der 
Zeit an der w'e6tklaU6e 1'11 nagen, 

Im Jührt: 1907 wurde das Denk.mal fUr die 
Verteidigung der Klause feierlich enthU[[t 
und zngleieh hegann der Gedanke durchzu­
dringen. die Klause üls steinernes Mahumal 
des tirolischen Freiheitsgewlllk.ens der Nach­
welt zu erhalten 

Di~ Mautslelle Lienzer Klaase 

Wann die Mautstelle erriehtet wurde, ist 
urkundlich nicht festsfeIlbar, jedoch be­
stimmt durdl die Grafen von GÜrz. Jeden­
falls waren die Pfleger des Geriehtes, die ja 
:>:nerst immer in der Klause wohnten, auch 
die Miluteinnehmer. Su hieß es im Urbar 
1583, dall die Zolleinnahmen von Lienzauch 
fUr die Bezahlung des Klausner.; sowie fnr die 
Aufseher und Hüter yerwendet werden 
muHren. 

Mit dem Han der neuen He-fesligllngsanla­
gen um die Mitte de;; 17. Jhdts. wUNe ein 
kommandierender Offizier ringese.lz:t. wobei 
es zn Reihereien um die Ikfehlsgewall mit 
den Pflegern kum. Mit der leilweiscn Verle­
gung des Pileger-Wohnsitzes nach Lienz ging 
die Mantstelle an den Offizier llber. So erhielt 
Feldwebel Hanns Wüller - wie e~ in einer 
Urkunde von 1670 heißt -- [Ur die Eintra­
gnng der Politen (Mautgebuhren) pro Jahr 8 
Gulden YOll! herrschaftlichen Ml1otamte. 

In einer weiteren Urkunde vom Jahre 1742 
werden wir endlich ilber die Auf~aben dirser 
Zollstelle aufgeklürt. })Ocr Diensl eines Poli­
teneinnehmers an der Lienzer ('lausen be­
steht darin, dar} die vom /AJller;rn I,ienz abge­
gebenen Polilen an der Clau:;e yurgezcilJl und 
übergeben, dann mit der milgefOhrlen Ware 
hzw. Vieh seontrierl (vergHrhen) wrtde. ob 
unterwegs nichts Müulbllrcs Uazu oder un­
tergeschoben worden, wodurch die Maulge 
bUhr defraudiert (unterschJarrn. unterLO­
gen) würde,~( 

!743 gab es fur den MilU~eiJluehlIler 
Haraillons-liahnrieh Koller J9 Gulden Jah­
re~lohn. 

Ab 1744 wurde die MautsteIle nach Lei­
saeh verlegt. Im Jahre 1770 wurde eiue nene 
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Strak längs der Drau gebaut und gillg daher 
nicht mehr durch die Fe!ilungsanlagen. Nnn 
crrkhtete man an der neuen Straße [(Je die 
MautsteIle einen Wachuurrn und ein Mam­
haug. Ab jetzt wurden eigene Mautner 
cru~nnt. 

Unter diesen dUrfen wir dm Jühann Igoal. 
MIl)"r nicht vefllellsen, der als OberleutmmL 
der Lienr.er Scharfscbdtten eine "sechs(a(:he 
Goldene Tllpferkeitsmedaillc« erhielt, spAter 

.~ Ul.In:llUit einer Holzfuhr in die Dnw stilnk , und dabei ertmnk. , 1806 erhielt der Mautner bereits 240 Gul· 
den Jah~sgehalt.i 

I 
Unter der tuI}'risclJen Rtgierung wurde das 

Mantamt aufgelöst, und 11108 vl:rkaufte da.~ 

küuigL'bayrische Gubernium in lnnabruck 
das MauthaUll an den Lei,o;acher Win loser 
[cll um 413 Gulden 33 Kn=uzer. 

1&10 unter der illyrischen Regierung wur 
de die Mautst.elle wieder errichtet. 

\un 181417 wurde da~ Weggeldamt im 
HUl1delshausan dcr landstraße (Gemse) ein­
quartiert. 1817 kam die Mal1tstclh: wieder ins 
Mamh.ilusl an der Urau. 

Ab 1827 wurde die Mautstelle verpachtet 
wie alle Weggeldstationen des Brixner Kam­
meralbcLlrkes. 

Zurück zur Klause: 
]95'} waren ISO Jahre !:eil dem Tiroler Hel· 

denjahr 1809 vergangen. In dieses Gedenken 
mußte auch die Klause einbezogen werden, 
denn was fOr ganz Timl der Bcrgisel, das ist 
fllrOsltirol die Lienzer Klause. Am 25. Juni 
dieses Gedenkjahres ve~ammelte sich llit: 
Lehrerschaft Ostlirols, um der hcldellhllflen 
Ve,tdlligung der Klause alll 8. August Ill09 
LU gedenken. NR Fnmz Kranebitter hielt die 
r'e$tanspra<:be (Bild). 

Am 9. A\lgu~t - also fa~l auf den Thg ge· 
nau J50 Jahre nach dem ruhmreichen Ab· 
wetJrkampf - bei dem sich ill~be~ouders 

Ilder Held der Lienzer Klause«, Georg Hau· 
ger, hervnrtat - fand an der gleichen Stelle 
der gruße Bezirl;sgedenkug stllLL, aß wel· 
chem mehrere :.anscnd Laudsleute. darnnter 
Ober 2000 TrügeI von Trachten, teilnahmen. 
Eine derartige Mem;chenmcnge hatte die [-"e­

ste noch nie gesehen. Pruvikal' Prälat Josef 
Weiskopf l.Clebrierte den feierliChen GoUes­
dienst und NR Franz Kranehittcr rief:w Va­
terlandstrelle und Heimatliebe auf nach dem 
Wort de~ Dichters Josef Georg Oberkoflcr: 
"Die Stimme der Vater ist aufgewacht in 
mir«(. Nie hat ein Dorf in Ostlirol einen feier· 
licheren Tageriebt wie Leisach oen 9. August 
1959. 

Am 25. Juni /Y59 ver..·ummelre sich die &!h/'l!rsI.:haft OstrirOl:~ in der Lienzer Klause, um des 
Freiheirskamp.fes der Tiroler im Jahre 1809 zu gedenken. NR Prunz Kranebiccer hielt eine zün­
dende A nsprrJch€' lmd mrJhnte zu Treu€' an Glaube um! He;mat Futu: H. ffilschgler 

Das o./flztt!fle&>Zlrksft~! bei tier Kfall.~r.'! fan" um 9. AuglJ.~l IY59 Slu!t. H,bhl noch nie sei! iJm~m lJesUlnd hut die Klause .IMieie lAndsl€'ute aus 
Nord-, SUd- undO'lttirol versammelt1(€'s€'hen wie an diesem Er;nnerungsUlg. Es wurrmallein mehrals 2000 Troger von 1tuthlen (&hfitzenjormu­
rionen. Musikkapellen, TrachtenVC'reinej gekommf'n. die an die,tem priJchrig€'n SOmmerUlf( €'in umlergeJIfi(he~ undfarwnjmhes Bild bolen. 

Foto: R. Stocker 




